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1500 re Bayerische
Benediktinerkongregation

etten

Von iıchael Kaufmann (JSB Meftten

Fehlender1i einer Kongregation
In eiInem Schreiben des nachmaligen ersten Priors Ildephons Nebauer! VO  a

Metten Bischof Johann Michael Saller VO  zn Regensburg nenn dieser als
Grundvoraussetzung für eın gedeihliches Wiederaufleben der Klöster die Hr-
stellung VO  a’ UOrdensstatuten nach dem Geist des Benedikt un seliner Re-
gel“ Sein spaterer eifahrte bel der Wiedererrichtung ettens, Koman
Raith>, zOZerte zunächst sCcH der ungewı1ssen Abänderungen VO  a Kegeln
un:! Statuten“. uch d Uus den Erklärungen der Exbenediktiner ihrem Veln-
tuellen Wiıedereintritt spricht immer wlieder die Ungewissheit 1mM /usammen-
hang mıt den künftigen Statuten. Ulrich Tein° VO Andechs schienen die
Ankündigungen allgemein, der Einladung folgen. Seine tempera-
mentvoll formulierten s1ieben Argumente betrafen auch die Statuten, de-
F Kevıisiıon ihm nicht behagte „ SO allerhöchst un! hochverehrlich die be-
nannten Revisoren derselben bleiben, SINd S1e doch keine Benediktiner“®.

Ildephons Nebauer, geb Januar 17685 ıIn Brennberg (Diözese kKegensburg),
Profe{fs Juni 1788 ın Andechs, Priesterweihe Marz 1791, Profeiserneuerung

Juni 1830, Erster Prior nach der Wiedererrichtung —1 verstorben Marz
1844 ın etten AAM, Konventnekrologium 1844,
Vgl Sattler P DIie Wiıederherstellung des Benediktiner-Ordens durch On1g G-
W12 VOoO.  b Bayern. | ıe kKestaurationsarbeit 1ın der eıt Eduards VO  - Schenk
VIL Ergänzungsband), München 1931, 95—96

Koman al} geb Jun1 1778 In Or Donau, Profe{fs 28 Oktober 1800, Prie-
sterweihe August 1802, Profeißerneuerung Juni1 1830, verstorben als Subprior

September 1856 ıIn etten. AA Konventnekrologium 1856,
Kaufmann M., Sakularisation, Desolation und kKestauration In der Benediktinerab-
tel etten (1803—-1840), etten 1993, 283

Ulrich VO Jeın, geb August 1773 1ın Neuburg Donau (Diözese Augsburg),
Profefis 26 ()ktober 1794 ın Andechs, Priesterweihe Juni 79 verstorben Sep-
tember 18572 In Untergünzburg. Vgl Mathäser W., Andechser Chronik München
1979 189
Kaufmann M/ Sakularisation (wie Anm Z60 Anm. 71
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uch Colestin Lang’, der ich 1842 doch noch ZAT Wiedereintritt In Metten
entschlofds, wollte 15285 auf mehr Sicherheit un: Dauer versprechende Gestal-
(ung warten. Nonnos Reinhard® VO  > Seeon wI1es darauf hin, ass eın Stift
Seeon nıcht miıt der Bayerischen Benediktinerkongregation In Verbindung
stand un: sıch nıe dem Erzbischof \VAQ)  a alzburg entzogen habe, VO  Z dem
auch SeINE Statuten erhielt. Von da her lehnte ohl eıinen küunftigen AN-
schlufs eliInen bayerischen Klosterverband ab

Irotz er rechtlichen Unsicherheiten un: unftiger Statutenrevision legten
die beiden Mettener ründungsmönche Ildephons Nebauer un: Koman Raith
dem klösterlichen Leben die Gewohnheiten un! Zeremonien der früheren
Bayerischen Benediktinerkongregation zugrunde. Die Proteisformel rhielt
den Zusatz: secundum tatuta Congregationis Benedictino-bavaricae olim
existentis”?. Eine offizielle Approbation der alten Statuten erfolgte jedochZ
Zeıtpunkt der Wiedererrichtung nicht Das Priorat Metten intern nach
den Satzungen der ehemaligen Bayerischen Benediktinerkongregation, W OI -
A  N jedoch kaum 1ne kirchliche und noch wen1ger 1ne staatliıche Absıche-
IUNS abzuleiten WAäT. Immer wleder ergaben ich Tatsachen un Ereignisse, bel
denen die Junge ründung ohne rechtliche Absicherung dastand. Mehrmals
gerlet S1e In ihrer Ex1istenz ın Gefahr, bis zumıindest mi1t der rhebung AT AB-
tel 1ne geWIlsse Konsolidierung eiıntrat. och das nliegen elner Kongregati-

kam UINSO wen1ger 7A6 Ruhe, als mıiıt den zunehmenden Klostergründun-
scCch das Bedürtfnis ach eInNnem gemeinsamen rechtlichen uc. spürbarer
wurde. ahrend der Gründungsphase hat sich Immer wleder die ungeklärte
ellung des Klosters Metten gezelgt, Se1l als geistliche Institution in der Kir-
che elnerseılts oder als rechtsfähige KOrperschaft 1mM bayerischen Staat ander-
seıts, wobel für den kongregationslosen /ustand kirchenintern eın erträgliches
Provisorium gefunden wurde, VO  s staatlıchen Behörden jedoch Einflu{fs DE,
OILLMNEN wurde hıs hın ZAUEE Genehmigung VO  a’ Eintritt, rdensprofe un:
Priesterweihe eines Klosterangehörigen“. IDie Ausführung des Konkordatsar-
tikels NAAN VO  > 1817 WarTr 1n erster Linie der persönlichen Freigebigkeit KON12

Cölestin Lang, geb April 1773 ıIn Höhlmühle, Pfarrei Miıtterfels (Diözese Ke-
gensburg), Profe{s November 1796 1ın UOberaltaich, Priesterweihe Dezember
1797, Profeiserneuerung Februar 1842, verstorben Januar 158546 1n etten.
AA  < Konventnekrologium 1546,

Nonnos Reinhard, geb Dezember 1779 1n Furth (Diözese Kegensburg), Priester
Dezember 1802, verstorben April 1857 iın Landshut Scheglmann A., ( 22

schichte der Sakularisation 1m rechtsrheinischen Bayern. Band, DIie Sakularisati-
ıIn den 1803 definıitiv bayerisch CWESCHNECN der gewordenen Gebieten. Teıil,

I die Sakularisation der Fürstbistümer un! Benediktinerabteien, kegensburg 1906,
//74
Fink W., eıtraäge ZUT Geschichte der bayer. Benediktiner-Kongregation. Eine Jubi-
läumsschriftZ34 Ergaänzungsband), Metten 1934,; 33/—-338

10) Vgl dazu die ausführlichen Darlegungen be1i Hübner W., Das Verhältnis VO  > Kir-
che un Staat ın Bayern (1817-1850) Analyse und Interpretation der Akten un:
Protokolle der Freisinger Bischofskonferenz VO.  b 18550 Regensburger Studien ZUT

Theologie, Band 4() (1993), hier VOL allem 3085—317.
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Ludwigs verdanken, ass der Staat selner Pflicht beinahe ausschlie{fs-
ich mittels des königlichen Privatbudgets nachgekommen 11

1ne für den Junı 18531 durch Bischof Johann Michael Saller 300
TMeEeNe kanonische Vısıtation sollte sowohl Übersicht über die bestehenden Pro-
bleme als auch Verbesserungen 1n der Klosterdisziplin bewirken?!?. Es zeigte
sich deutlich, ass die staatlıche Kompetenz ort aufhören mMUusste, das
klösterliche un relig1öse Leben gedeihen SO

Saır 7zwelten Visıtation September 1834 kam der NEeUE Bischof Franz
Xaver chwäbl, die Rezeispunkte gingen über innerklösterliche Belange nicht
hiınaus. ach diesen WEeI Vısıtationen hätten die Klosterpläne Mınıster
Wallersteins ZUT völligen Schliefsung ettens eführt, hätte nıicht Johann 1?”TrO-
nath!* auf Uffenberg eın Recht auf Rücknahme selner Schenkung hingewle-
SCIL, die iıch ausschlieflich auf die Wiederherstellung ettens bezogen hatte
Nachdem auf staatlicher Seite erfolglos diskutiert worden WäAdI, ob 1U eINes
der ehemaligen Klöster (O)ttobeuren oder Cheyern Multterabte1l des DaYy-
erischen Benediktinertums werden wollte, plädierte der Minister zuletzt für
die LE  a geplante Abte!]i St Stephan In Augsburg‘” Fur Metten kam die

Dezember 1834 1ın diesem Zusammenhang geschehene Degradierung
einem abhängigen Priorat den kreignissen N{  a 1803 gleich. Ein staatli-
ches Gebilde, die Abte!l Stephan mıiıt den Prioraten Metten, Ottobeuren unı
evtl cheyern, wurde geschaffen, nicht ohne bleibenden un: sehr unnachgie-
bıgen Wiıderstand der Mettener Konventualen, die die „Babylonische eian-
genschaft”, den dekretierten Aufenthalt 1ın ugsburg, baldmöglıchst
beenden suchten!®. Nach der Verselbständigung ettens lieferte die Wiederer-
richtung Scheyerns 1ne erneute Bewährungsprobe für das Junge Priorat In
der Absicht des Priors Kupert Leiß:, ()berer VO  5 Metten bleiben un: In

cCheyern residieren, auerte wiederum Abhängigkeit un: Unterordnung,

11) Vgl Kaufmann M., Sakularısation (wie Anm 316—325, „Dotationen gezelgt,
nıiıcht geschenkt un: die Pläne Wallersteins  ME

12) Vgl Chronik Mittermüller 158531 AA  Z (eneralia I1
13) „Die weltliche Keglerung hatte In der Art eın wachsames Auge auf das Kloster,

dass jeder aufgenommene Candiıidat getreu un: pünktlich angeze1gt werden 1L11US5-

sSte. Wenn übrigens die Kgl Reglerung ihre Competenz bisweilen überschritt, ihre
orgfalt übertrieb, MU: I11d.  > doch anerkennen, dass S1Ee N1IC selten uch den be-
sten uUun! aufrichtigsten Willen, dem Kloster aufzuhelfen, den JTag egte und füur
die zeitliche T.  a  ng desselben thatıg un beeiftert war  L Chronik Mittermüuüller
18532 AA Generalla IBE

14) Johann Pronath, geb Januar 1757 1ın Öfering, Heirat Oktober 1813 mıiıt
Gräfin Maxıimilane VO opreti, verstorben Julı 1839 auf UOffenberg, bestattet ın
der Pfarrkirche Neuhausen bei etten Juli 1839 Vgl Kaufmann M., Säkularisati-

(wie Anm 258-2695, Johann Pronath, der Retter des Osters etten.
15) „Wıe annn doch, fragte INaT, der OÖn1g hne weIlteres die geistlichen Jurisdictions-

Verhältnisse andern?“. Chronik Mittermuüller 18536 AA  Z Generalıa IL
16) Kaufmann M., Säakularisation (wie Anm. 336
17 Abt Kupert Leifs, geb Februar 1795 1ın Kelheim (Diözese Regensburg), Profe{s ıIn

etten Juli LÖ33 Priesterweihe ugus 1819, /welter Priıor 1n etten 1836—
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his letztlich uch der Prior die Gefahr erkannte un:! das Priorat Metten für
1ne Neuwahl freigab”®. Die Angst VOT elner zentralistisch geführten Kongre-
gatıon muit völlig freiem Dispositionsrecht des Prases erhellt AdUus dem Aufnah-
megesuch VO  > Willibald Freymüller*” VO 15 Januar 183/ ”  UuS den
geführten Grüunden erglebt sich uch VO  5 elbst, ass ich mich ZA006 Einverlei-
bung 1ın die Congregation saämtlicher Benediktinerklöster Bayerns, WI1e 1m
Vorschlage ist, nıcht anheischig machen Wolle.. ber 1ne usNlie In Ee1-
1E anderen Kloster, verfügt VO eigenen UOberen, würde keineswegs Ve@I-

weıgern. Der Priıor versteht C5S, selinen Klosteraspiranten eruhigen: „Die
MNECUE Kongregation der ayer. Benediktinerklöster betreffend haben WIT
bereıits rıftige Kemonstrationen vorzüglich Gefährdung 3 der elIDstan-
digkeit ettens VO  b Seite willkürlicher Einschreitungen des Präses hinsicht-
ich der erufung Lehrstellen, des Novızlates ın Metten us 1Nseren
Herrn Bischof eingereıicht. Jle Verbindung miıt Stephan, Bonifaz, CHECY-
erN, werden WIT ohl nıcht vermelilden können, un gefahrlose un! nuützliche
(mitunter nothwendige) nıiıcht abweisen wollen. u21 :

Die Mettener II schon mehrmals gewarnt, jegliches Anzeichen der
Bevormundung durchschauen. ach wel freien Priorwahlen waren S1e
L1LU. auch ahıg SCWESCH elıner ebenso freien Abtwahl, akzeptierten jedoch
die Ernennung des ersten Abtes Gregor Scherr? 1mM Zusammenhang mıiıt der
rhebung ZABDE Abte!i durch den On1g Allerdings kam Jag der weıne

Differenzen über das VO Abt abzulegende „luramentum fidelitatıs”. Der
NEUE Abt anerkannte die Formel erst, als entsprechender Stelle nach dem
Wort „Congregatione” eingefügt wurde „sıne praeJud1c10 tamen alterius futu-
Tae dispositionis”, womıt den Weg für 1ne exempte Kongregation freihielt.
DIie Entwicklung unmittelbar ach dem Tod VO  a Bischof Franz Xaver chwähl
gab ihm Recht

183585, ZU Abt 1n Scheyern ernannt Marz 1842, Abtsbenediktion Septem-
ber 185453, verstorben November 1872 AA Profeisverzeichnis 1633

18) Kaufmann M/ Sakularisation (wie Anm. 25
19) Willibald Freymüuüller, Dr. eO. geb. November 1807 1ın Mintraching (Diözese

kegensburg), Profefs Februar 1838, Priesterweihe Juni 1633 verstorben
März 1890 ın etten. AA  Z Konventnekrologium 1890, 58

20) Franz Xaver Freymüller Prior Rupert Leifls kegensburg, Januar 1837 AA  Z
I/

Z} Prior Rupert Leilfs Franz Xaver Freymüller, etten, Januar 18537 AA  Z S
223 Erzbischof Gregor VO  z Scherr, geb Juni 1804 ıIn Neunburg Wald (Diözese Re-

gensburg), Profe{fs Dezember 1833 Priesterweihe August 1829, Ernennung
ZU Abht Mai1ı 1840, Abtsbenediktion September 1841, Ernennung AD HrzZ-
bischof VO:  a} München un:! Freising Januar 1856, Präkonisation Juni 1856, B1-
schofsweihe August 1856, verstorben Oktober 1877 1n München, bestattet ın
der Kapıtelsgruft 1m Liebfrauendom ın München Oktober 1577 AA  Z Konvent-
nekrologium 1877,
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Bischof Aalentin Rıedel als „QOuası -Präses
Am September 185472 erfolgte die dritte bischöfliche Visıtation, jetzt

durch Bischof Valentin Riedel Das Bewusstsein elnNer Ausnahmesituation
wurde iImmer deutlicher“”. , Längst WarT VO  a’ allen Urdensmitgliedern 1ICT-

kannt un: efühlt, ass die hierarchische ellung des Klosters iıne 5AMNZ —

ceptionelle, Ja fast illegale SEe1  Q  424 : Obwohl die Profefs nach den Statuten der
Bayerischen Benediktinerkongregation abgelegt wurde, zab weder Präses
och Generalkapitel oder Visıtatoren. 1ne Bittschrift VO  e 1847 den Papst
blieb unbeantwortet, »”„  d> nicht verwundern ist, da Yus nfolge der Er-
e1gn1sse VO 18458 WwWEel TE VO  a Rom abwesend War  425 Das Kloster geno
1ne Unabhängigkeit WI1IeEe keine andere Institution ıIn der Kirche. Abhilfe sollte
eın Antrag VO ()ktober 1847 bei Bischof Valentin schaffen, mOge die Funk-
tion eINnes Prases für die Benediktinerklöster selner 107Zese übernehmen. Der
Bischof erklärte iıch dazu bereıit, enn als Diozesanordinarius SEe1 der näch-
ste Vorgesetzte, den siıch entweder der IL Konvent, der ere Ooder e1N-
zelne Konventualen wenden duürften Die Visıtationen könnten jJahrlich, m1n-
destens ber alle drei E XC} Bischof selbst un: F: In höchsten Notfall
VO  s} einem Delegaten VOITrSCHNOIMMEN werden. Gegenstand der Vısıtation sSOll-
ten uch die Temporalien SCIN.. „Diese un: andere Vorschläge machte der
Herr Bischof ın sehr milder un: diskreter orm un: UZE chlufße bel,
dass S1e durchaus unma{fgeblich A  J un Hr 1m Voraus es zurücknehme,
W as entweder dem Ansehen des Klosteroberen oder den Rechten un:! Freihe!i-
ten des Klosters WI1e immer präjudizirlich sSe1In möochte. br bat offene Miıt-
eilung der Ansichten des Konventes un der Vorstände*+”.

Abt Gregor gab AL Antwort, un:! der Konvent selen der Meıinung,
ass das Kloster unter der Oberaufsicht des Diözesanbischofs ange stehe,
bis die Bayerische Benediktinerkongregation 1Ns Leben gerufen sel, deren
Konstitulerung S1e sich In olge der Profe{isformel 1mM Gewlissen verpflichtet —
hen Mıt Freuden selen S1e er bereit, den Bischof ‚.WaTl nicht als ihren Pra-
SC5S, welcher itglie des Ordens eın musste, ohl aber als ihre nächste
kirchliche Ober-Aufsichtsbehörde anzuerkennen, jedoch mıt dem ausdrückli-
chen Vorbehalt, dass S1e Ghre diese Unterwerfung eın Recht auf die Kongre-
gatıon aufzugeben gedenken“

Von diesem Hıintergrund gestutzt, nahm Bischof Valentin och 1m Herbst
1545 die kanonische Visitation des Klosters VO  < Er bestätigte, ass die Kloster-

23) Vgl dazu uch die eingehenden Darlegungen bei Landersdortfer A., Gregor VO  z
Scherr (1804—-1877), Studien ZuUr altbayerischen Kiırchengeschichte (München,

„Die Frage der ‚hierarchischen tellung' des Klosters”, 57-672
24) Chronik Mittermuüller 1548 AA  Z Generalia IL
25) Fink W/ Abt Benedikt Braunmuller VO etten. kın Bild se1lnes Lebens In der ET-

sten Periode selner Ordenszugehörigkeit. Vierter Jahresbericht der Bayerischen
Benediktinerakademie 1925 Beilage SMBG, Muüunchen 1926,

26) Chronik Mittermuüller 1545 AA  Z Generalıia I1
273 Abt Gregor Scherr Al Bischof Valentin Riedel, etten, Oktober 1848 Vgl uch

Chronik Mittermüller 1548 AA  Z Generalia 1l:
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rege un: die Statuten der Bayerischen Benediktinerkongregation zumelst mıiıt
orofßer Gewissenhaftigkeit beobachtet wurden, W as angesichts der vielen AT-
beit uUuINNsOo anerkennenswerter erscheine. Außer ein1gen statutengemäßen An-
weısungen für das interne Klosterleben mahnte der Bischof auch die schriftli-
che Protokollierung der Kapıtelsbeschlüsse al Was bisher versaumt wurde
un: manchen Irrtumern un! Missverständnissen geführt hatte Es Trhellt
demnach“”, der Chronist, „dass die VOITSCHOMUNEN Visitation uch für das

iıch disziplinirte Kloster nicht ohne reellen Nutzen war“”25

Reformbestrebungen
Die 1SCNOTIe VO  > kKegensburg un: Passau erkundigen sich 1549 nach den

Reformbestrebungen, die ihnen (OOhren gekommen ind.? Bischof Valentin
VO  aD} Riedel außerte sich ın einem eigenen Schreiben ausdrücklich eliInen
der Hauptbetreiber elner Neugründung“. Die lanungen 11U SgAaNZ of-
fenkundig un: bereiteten Abt Gregor Scherr ein1ıge Unliebsamkeiten®!. Metten
War aber keine Ausnahme In puncto Reform. Aus Kremsmuüunster Thielt der
Novıiızenmeister Oktober 1850 bereits einen zweıten Brief VO seinem
ollegen Theoderich Han worın dieser ıIn Kontakt treten 111 1ın Sachen
Klosterreform, die für die Osterreichischen Benediktinerklöster eın unerlägssli-
ches Bedürtfnis sSe1 uch Adus der Abtei Eiınsiedeln kamen Briefe un! nähere
Berichte ber einen sich mehr und mehr erweılternden Gebetsbund vieler Be-
nediktinermönche ıIn Deutschland, Ungarn un der Schweiz, die rhal-
Lung und Erneuerung des Ordens un:! des Urdensgeistes beteten Auf elner

28) Chronik Mittermüller 1848 JA  Z Generalia I
29) „Briefe, angekommen VO  - den Bischöfen VO  m kegensburg und Passau ın Betreff Ee1-

11eS5 VO  } einigen Benedictinern intendirten reformirten Benediktinerklosters CS-
ten bel einzelnen, 1ın die Sache ingeweihten Individuen des Konventes Missstim-
INUNg un:! veranlassten mancherlei unliebe Besprechungen“”,. Tagebuch kKupert
Mittermüller, Dezember 1549 AA  Z (Generalia IL

30) „Vom Hochw. Bischof VO  D Kegensburg kam eın Brief, der sich nunmehr 1n Folge
dazwischengetretener Vortfälle sehr scharf eın Klosterindividuum, das
melsten die Herstellung elInes reformirten BenedictinerKlosters (vielleicht nicht 1mM-
InNer In SAMZ schicklicher Weise) betrieb, aussprach”. Tagebuc P.Kupert Mittermuül-
ler, Dezember 1549 AA  < Generalia IL

310 „Noch Immer verursacht der Plan ein1ger Konventualen S Gründung eINes
TieUEN Klosters dem Hochwürdigsten Oberen ein1ge Unruhe un! orge”. Tagebuch

kKupert Mittermüller, Dezember 1849 AA Generalia IL
32) Abt Theoderich Hagn, geb Maärz 18516 1n Untergriesbach (Diözese Passau), 1540

Profe{8ß In Kremsmünster, 1841 Priesterweihe, 1858 Abt VO  a Lambach, verstorben
August 1872 In Lambach Bosli i Bayerische Bıographie, Kegensburg 1983, 295

33) Tagebuch Kupert Mittermüller, 209 Oktober 1850 AA  Z Generalia 1E /wel Jah-
5Späater weilte Theoderich Hagn, eın „besonderer Freund”“ des Kupert 1ıtter-

müller, als ast 1n etten. Tagebuc Kupert Mittermüller, April 18572 AA  Z
Generalia I8l

34) Die ede ist uch VO  . eiInem geplanten Vereıinsbild mıt elner Darstellung des (Or-
densgründers Benedikt. Tagebuc Kupert Mittermüller, Julı 1852 A  Z (ZeNn@e-
ralia I1
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Versammlung der Oösterreichischen Benediktineräbte ın Kremsmunster en
sich jedoch vlier hte un:! ON Vvente 1ne Reform gewehrt. 50 kam
Kupert Mittermüller A Schlufß „Überhaupt ind die Hoffnungen auf £1-
1e  z Erfolg sehr gering  136 ; Dennoch kam die Angelegenheit nıicht mehr ZAHT:

Ruhe Am Julı traf der Abt VO  5 kaıgern 1n Mähren mıt seinem ONVentuUu-
len Gunther während eiINer Rundreise ÜUre Klöster 1n Deutschland un
ıIn der chwelz auch In Metten e1n,” die Zucht In Augenschein nehmen
un: Verbesserungen In den österreichischen Klöstern vornehmen
können“”. Nach einem vlertagıgen Aufenthalt, berichtet Kupert Mıtter-
müuller, „reıiste Herr Abt Adus Kaigern wleder VO  - 1er ab uUun!: nahm mancherle1l
klösterliche kKequisıten, namentlich Declarationen, Statuten, Ceremonialbü-
cher der baler. Kongregatıion, mehrere schriftstellerische Arbeiten hiesiger
Mönche un: anderes mıt sich. Die tremden Herren meınten, die Klosterzucht
SEe1 hier Vortire  ich 1im Vergleich un! miıt den Oösterreichischen Klöstern. er-
dings; ber 1m Vergleich mıt der hl ege un!: mıiıt Klöstern der früheren Bluüu-
tezeıt u1lseIies Ordens?? hl Chorgebet! hl Stille un: Schweigsamkeit!
hl. Abgeschiedenheit! Beschauung! hl Weltentfremdung! hl Ireue
1mM Kleinsten! hl Fasten! hl Demutsdienst! göttliche Konferenzen!“.
och ach onaten außerte sich der Abt VO  a Kaigern voll des Lobes un
wüunschte für ein1ge eıt ushılfe VO  > Metten S: Unterstutzung selner refor-

1139matorischen Bestrebungen
In Metten kam indessen der Ruf nach Reform nicht D: uhe Da erschien
en! des 31 ()ktober 1852 völlig unerwartet Bischof Valentin Riedel un:

undigte 1ne Visıtation des osters an Ihese nahmen jene Konventualen
ZUT Gelegenheit, die VOT Jahren gefassten Klostergründungspläne wieder auf-
zugreifen, hegten aber selber bereits eringe Erfolgsaussichten 4A1 (janz rucht-
los die Reformpläne nicht geblieben. er „harte Kern  44 der strengeren
Observanz scharte sich 300888{ un veroöffentlichte das „Ascetische and-

35) Kupert Mittermüller, geb Jun1 1814 ın Mainburg (Diözese Regensburg), Profefs
Februar 1842, Priesterweihe Julı JF83L, verstorben Dezember 1893 In Met-

ten. A R  < Konventnekrologium 1895;
36) Tagebuch Kupert Mittermüller, Juli 1852 AX  Z CGeneralia IL
37) ”r  ie ‚ASTeE uch 1 Chore ZUSESCH und der Abt namentlich ze1g sich als e1-

1Ie  z} sehr frommen un: eifrigen Mann“”. Tagebuc. Kupert Mittermüuüller, 31 Juli
1852 AA  Za Generalia 13

38) Tagebuch Kupert Mittermüller, August 1852 A  Z Generalia
39) Tagebuch Rupert Mittermüller, November 1852 AA  Z (eneralia IL
40) Tagebuch KRupert Mittermüller, 31 (Oktober 1852 AA (Generalia IL
41) „Der Herr Bischof setzte seline Vıisıtation fort. Mehrere Konventualen nahmen den

schon VOT ein1gen Jahren proponirten Plan, eın refomirtes Kloster gründen und
sich der hl. ege wieder mehr nahern, weil die modernen Benedictinerklöster
fast 1LUTLTE Versammlungen regulärer eriker hne Mönchscharakter SINd, uel-

dings auf un: stellten eın darauf bezügliches Ansuchen beim Herrn Bischofe. Der
Schritt cheıint jedoch uch diesmal vergeblich”. Tagebuch Kupert Mittermüller,

November 1852 AA  < Generalila IT Vgl uch Fink W/ Abt Benedikt Braun-
muller (wie Anm 25)



309150 Jahre Bayerische Benediktinerkongregation
buch für Ordensleute“ In elINer Neuausgabe, zusammengestellt AdUus alteren
Vorlagen“*.

ONKrete CAr1ıtte auf dem VWex Z Kongregation
Fragt 190028  - ach den Faktoren, die Z.UT Neubildung der Kongregation führ-

ten, sSind diese vlelfäaltig: [Die bestehenden Klöster hatten durch ihren Wer-
degang SAaMNZ voneinander verschiedene Voraussetzungen und Befindlichkei-
ten. GSt Stephan schien nıicht integrierbar 1n 1ıne Bayerische Benediktinerkon-
ogregation”. Aus eiInem Separatvotum VO  > Wıllibald Freymüller, datiert

Marz 194 / 1mM NSCHAIU: eın Mettener Konventkapitel, geht eindeutig her-
VOL, ”  dl SO dem Augsburger Convente nicht blo{fs 1ine Vereinigung miıt
TISCTer Congregation nıicht anbieten, sondern uch eın freiwilliges Anerbieten
VO  D Seite der Augsburger bescheiden ablehnen mıt Verweisung auf die Statu-
ten, die WIT bei egung der Profe{fs beschworen haben und ihnen bedeuten,
dass, da ein ingehen auf diese Statuten, VO  - denen WIT nıicht abgehen kOön-
HIL MC}  m> Seite der Augsburger nicht fassen SCY, 1nNne Vereinigung in uUuNseTe

Kongregatıon unmöglic stattfinden könne“4#* St Bonitfaz erhielt unter sSseInNnem
ersten Abht Paulus Birker* eigene Statuten“® Metten ScChaifte sich eın Proviso-
1uUumM miıt der Anerkennung des Bischofs als Präses. Nur 1nNne Kongregation
konnte hier arheit bewirken ber Abschaffen, Andern oder Neuinterpretati-

1mM Zusammenhang mıt den alten Statuten.
Im Mettener Konvent kam hinzu, dass die überaus vielseitige Beanspru-

chung innerhalb un!:! außerhalb des Klosters, die damiıt verbundene ersplit-
terung des Konventes un die Vernachlässigung klösterlicher Observanz STar-
ken Widerstand bewirkte. 1852 salßsen bel Tisch 1mM Refektorium bıs
Patres, während aufßer dem Kloster uUun!: aufßer der Klausur AA Konventualen
lebten uUunı:! arbeiteten für die „Reformer“” eın unhaltbarer Zustand*. Obwohl

42) Ascetisches Handbuch für Ordensleute, welche nach der Regel des heil BenedicH
leben. Aus alteren latein., deutschen französischen Vorlagen zusammengestellt,
theilweise überarbeitet herausgeg. VO  z ein1gen Conventualen des Klosters Met-
ten, Landshut 158559

43) In diesem Zusammenhang ist insgesamt sehr aufschlussreich: Fink W., Abt Bene-
dikt Braunmüller (wie Anm. 25)) 344

44) Ausführliches Separat-Votum des Willibald reymüller, etten, Marz 1547
AA  z (Generalıa IIl

45) Abt Paulus Birker, geb Oktober 1814 1ın Sonthofen (Diözese Augsburg), Profefs
1n Augsburg St. Stephan (Oktober 183585, Priesterweihe August 1839, 7A0

Abt VO  a} München St. Bonitaz ernannt November 1550, Abtsbenediktion Jun1
1851, kesignatıon September 1854, Z Abht Vo  - Disentis (Schweiz) ernannt
November 15061, kKesignation 11 Juli 1867750 verstorben November 155858 1n Mun-
hen Necrologium Congregationis Benedictinae Bavarıcae Monachii
1951 BBK, 46

46) „Abt Paulus VO  > Gt Bonifaz hat seine Statuten, welche 1n seInNnem Stifte
provisorisch eingeführt hat, ZUT T  Ng hlierher übersendet”. Tagebuc. Kupert
Mittermüller, prı 1853 AA  < (eneralıla

47) Tagebuch Kupert Mittermüller, Oktober 1852 Generalia I1
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offiziell die Statuten der alten Kongregatıon galten, wurden diese ach un:
ach VOTLI em den Aufgabenfeldern geopfert“. Nur ıne Neuordnung
ın borm elner Kongregatıon konnte 1mM eigenen Haus un: für die Bayerischen
Benediktinerklöster gemeınsam ultige Richtlinien hervorbringen. Es fehlte
nicht Versuchen, elner Gemeinsamkeit finden, aber pflegte letzt-
lich jedes Kloster SeEINE eigene Observanz, VO  z der Sschıe nehmen
galt

Man emuhte sich auch 1m Konvent, das Bewusstselin für 1ine Kongregati-
schärtfen. S0 notlerte Kupert Mittermüller August 1852 „Dbel

Tisch las 188008  - eınen Zeitungsartikel VOE über die Notwendigkeit un:! Nutz-
lichkeit einer a  12s errichtenden Kongregatıion der ayer. Benedictiner-
klöster

Im Marz 1853 trafen sich die hte VO  a Metten, St. Stephan und Boniftfaz
elner Besprechung ber die Einführung der Kongregatıon un elıner

reformähnlichen Lebensweise, V :()! rgebnis oder Erfolg dieser Uusammen-
kunft findet sıch jedoch keine Notiz>®.

Konstituterung und Generalkapıtel
Ie eigentliche Konstitulerung der Bayerischen Benediktinerkongregation

geschah Oktober 18556 1n Weltenburg durch die Wahl des Prases, die
einstimm1g auf Abt Utto Lang”' fiel Zunächst traten Ha die Klöster elten-
burg, Bonifaz und Metten be1i Als Vısıtatoren wurden Abt Bonitaz Hane-
berg” VO  > unchen und Prior Maxımilian Pronet VO Weltenburg Eeste

48) „Mehrere Konventualen wollten iıne Bittschrift den hl ater Pius senden,
damıiıt jenem UÜbelstande des hiesigen Osters abgeholfen würde, wonach 108028  - In
olge einer enge VO  z beliebigen Gewohnheiten N1IC. weilßs, W as eigentlich VO.  >

der hl ege. un den Statuten verpflichtend ist Unı W as nicht. Die Unterzeichner
wollten Abordnung elInes aufserordentlichen Vısıtators der Erlaubnis ZU

Übertritt In eın SCHAUCI diszipliniertes Kloster, TeSp Herstellung e1INes solchen bit-
ten. och die a cheıint vereitelt worden se1n”. Tagebuch Kupert 1tfer=
müuller, Juni 1853 AA  Z CGieneralia

49) Tagebuch Kupert Mittermüller, August 15852 AUA:  Z Generalia IL
50) „Von eiInem bestimmten Erfolg ist nichts bekannt“. Tagebuch Kupert Mittermuül-

ler, 11 April 1853 FA  Z Generalia I1
51} Abht tto Lang, geb Februar 158506 1n Kasten, Pfarrei Arbing, damals Pfarrei

Osterhofen (Diözese Passau). Profef{s Juni 1555, Priesterweihe OM8 Juli 1830, AB

Abt nach der Wiedererrichtung gewählt Juli 1856, Abtsbenediktion kto-
ber 1856, verstorben Februar 1554 ın etten, bestattet 1n der Pfarr- un: Kloster-
kirche. AA: Konventnekrologium 1884, 51

52) Bischof Bonitaz Haneberg, geb Juni 18516 1n anne-Lenzfried Diözse AUugs-
burg), Profe{is Dezember JO Priesterweihe 20 August 18539, Abtwahl kto-
ber 1854, Abtsbenediktion März 1855, Bischof VO  - Speyer5876, verstorben
31 Maı 1576 1n 5Speyer, dort 1 Dom beigesetzt. Necrologium BBK &M (wie
Anm. 45)

53) Maxı1imilian Pronet, geb Maı 15811 1ın Hohenburg (Diözese Regensburg), Pro-
fe{s Dezember 1841 ın etten, Priesterweihe Juli 1837, Konventualprior 1n
Weltenburg —1 verstorben Marz 185/4 SANTTANG  Z Profeisverzeichnis 1841, 31
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Wichtigste Aufgabe War 1U die Eingabe Bestatigung der Kongregatiıon
nach Kom Mıt Rücksicht auf St Stephan und cheyern galt die Wahl des ”ra-
SCS als vorläufig, biıs ann ach erfolgter päpstlicher Bestatıigung das erste OI
zielle Generalkapitel der exemten Kongregatıon gehalten werde°*. Da-
mıt sollte den anderen Klöstern der Weg Z Beitritt frei bleiben ber HT,
Abt Kupert, der entschiedenste Gegner der ayer. BenedictinerCongregation,
schreibt auf die noch mal ihn CISANSCILC Einladung ZADE Beıtrıtte, sSe1IN GCan:-
vent abe der eNnrner ach den Beıtrıtt iıch erklärt  //55° Die Entsche!i-
dung AaUus Kom 1e1s ange auf sich warten, denn TST Marz 1858 wurde
1ne auf Februar 1858 datierte Entscheidung der Congregatio STatu

eplscoporum et regularıum vorgelesen, „wonach ndlich die bayerische Bene-
dictiner Congregation als wiederhergestellt erklaäart und bestätiget wird. ZA1-
gleich 1st die Erlaubnifs egeben, auf dem ersten Generalkapitel die ongrega-
tionsstatuten revidiren uUun! nach den Erfordernissen der /Zeitverhältnisse

n56_abzuändern, S1e dann Behultfts der Genehmigung ach Kom senden
Es SEe1 In dem Schreiben ausdrücklich vermerkt, dass die Änderungen dem
Konzil VO  D Irıent oder apostolischen Dekreten nicht widersprechen dürtften.
Alles mMusSsse darauf abzıelen, die UOrdensregel Nau beachten un!: den
Geist des ened1 ufleben lassen. Von der Exemtion WarTlr ıIn diesem
Schreiben nicht die Rede, Adoch scheıint S1e mitgegeben se1n, weil die alte
Congregation als resuscıtirt Yklärt wird, welche Ja exemt WarTr150 Jahre Bayerische Benediktinerkongregation  311  Wichtigste Aufgabe war nun die Eingabe um Bestätigung der Kongregation  nach Rom. Mit Rücksicht auf St. Stephan und Scheyern galt die Wahl des Prä-  ses als vorläufig, bis dann nach erfolgter päpstlicher Bestätigung das erste off-  zielle Generalkapitel der neuen exemten Kongregation gehalten werde**. Da-  mit sollte den anderen Klöstern der Weg zum Beitritt frei bleiben. Aber „Hr.  Abt Rupert, der entschiedenste Gegner der bayer. BenedictinerCongregation,  schreibt auf die noch mal an ihn ergangene Einladung zum Beitritte, sein Con-  vent habe der Mehrheit nach gegen den Beitritt sich erklärt‘“®. Die Entschei-  dung aus Rom ließ lange auf sich warten, denn erst am 17. März 1858 wurde  eine auf 5. Februar 1858 datierte Entscheidung der Congregatio super statu  episcoporum et regularium vorgelesen, „wonach endlich die bayerische Bene-  dictiner Congregation als wiederhergestellt erklärt und bestätiget wird. Zu-  gleich ist die Erlaubniß gegeben, auf dem ersten Generalkapitel die Congrega-  tionsstatuten zu revidiren und nach den Erfordernissen der Zeitverhältnisse  1156_  abzuändern, um sie dann Behufs der Genehmigung nach Rom zu senden  Es sei in dem Schreiben ausdrücklich vermerkt, dass die Änderungen dem  Konzil von Trient oder apostolischen Dekreten nicht widersprechen dürften.  Alles müsse darauf abzielen, die Ordensregel genau zu beachten und den  Geist des Hl. Benedikt aufleben zu lassen. Von der Exemtion war in diesem  Schreiben nicht die Rede, „doch scheint sie mitgegeben zu sein, weil die alte  Congregation als resuscitirt erklärt wird, welche ja exemt war ... Diese Ant-  wort, welche fast anderthalb Jahre auf sich warten ließ, wäre wahrscheinlich  noch nicht erfolgt, wenn man sich nicht an den Sekretär des päpstlichen Nun-  tius in Wien gewendet, und dieser einen guten Freund in Rom instingirt hätte,  auf dass dieser die Sache betreibe ...“. Durch welche Ungeschicklichkeiten der  Approbationsweg einige Hindernisse erfahren hatte, wird klar beschrieben  von Abt Utto Lang: „... von der apostolischen Nuntiatur ist am Christtage ein  Schreiben gekommen des Inhalts, dass, nachdem die Anstände behoben, jetzt  die Congregation als bestehend erklärt werde. Diese Erklärung gibt der apo-  stolische Nuntius als Bevollmächtiger des Hl. Vaters. Alle Mitglieder der drei  congregirten Klöster werden ermahnt, die Congregation mit Liebe benigne an-  zunehmen und sich zu bestreben, sie zu immer größerem Flos zu bringen. Die  Exemtionsfrage ist dabei noch unentschieden gelassen. Das Dekret ist auch  den Bischöfen mitgetheilt worden, die es angeht; diese hatten bisher gar keine  amtliche Mittheilung über den Bestand der Congregation erhalten, da das Ap-  probationsdekret vom 5. Februar 1858 auf Privatweg an Herrn Abt Haneberg  in München kam, der es mir zuschickte. Ich hätte es an die Nuntiatur zurück-  schicken sollen, damit es von dieser den Bischöfen wäre mitgetheilt worden  wäre. Daß ich dieses thun sollte, war Herrn Abt Haneberg in einem Privatbrie-  fe geschrieben, ich wusste davon nichts. Was dort versäumt wurde, ist jetzt  erst geschehen. Der Hochw. Herr Nuntius schrieb mir, ich sollte an die S. Con-  54) Tagebuch P. Rupert Mittermüller, 29. Oktober 1856. Generalia A II.  55) Tagebuch P. Rupert Mittermüller, 10. Mai 1858. AAM Generalia A II.  56) Tagebuch P. Rupert Mittermüller, 17. März 1858. AAM Generalia A II.Diese ÄNnt-
WOTIT, welche fast anderthalb re auf sich warten liefs, ware wahrscheinlich
noch nıicht erfolgt, WEl I1ld.  a’ sich nıicht den Sekretär des papstlichen Nun-
t1us In Wıen gewendet, Uun! dieser einen Freund iın Kom instingırt hätte,
auf ass dieser die Sache betreibe Durch welche Ungeschicklichkeiten der
Approbationsweg ein1ıge Hindernisse erfahren hatte, wird klar beschrieben
VO  > Abt Utto Lang: VO  m> der apostolischen Nuntiatur ist Christtage eın
Schreiben gekommen des nhalts, dass, nachdem die Anstände behoben, jetzt
die Congregation als bestehend erklärt werde. LDiese rklärung o1bt der APO-
stolische Nuntius als Bevollmächtiger des HI1 Vaters. Alle Mitglieder der drei
congregırten Klöster werden ermahnt, die Congregation mıt Liebe benigne
zunehmen un sich bestreben, S1e immer ogrößerem Flos bringen Die
Exemtionsfrage ist dabe!i och ıunentschieden gelassen. [ )as Dekret ist auch
den Bischöfen mitgethei worden, die angeht; diese hatten bisher Sar keine
amtliche ittheilung über den Bestand der Congregation erhalten, da das AD
probationsdekret VO Februar 18585 auf Privatweg Herrn Abt aneberg
1n unchen kam, der mMIr zuschickte. Ich hätte die Nuntiatur zurück-
schicken sollen, damıt VO  2D) dieser den Bischöfen ware mitgethe1 worden
ware. Da{fs ich dieses thun ollte, WarTr Herrn Abt aneberg 1n einem Privatbrie-
fe geschrieben, ich WUuSSTe davon nıichts. Was dort versaumt wurde, ist jetzt
erst geschehen. Der Hochw. Herr Nuntius schrieh mır, ich sollte die C’on-

54) Tagebuch Kupert Mittermüller, 29 Oktober 1556 Generalia IT
55) Tagebuch Kupert Mittermüuller, Maı 1555 AL  Z (Generalıla IL
56) Tagebuc Kupert Mittermüller, Maäarz 1858 AA  Z Generalia Il
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gregatio ep1scorum et regu. ein Monitorium schicken, damıt die bestattigung
der abgeänderten Statuten In die Entscheidung scCch der Exemtion sobald
als möglich erfolge, JUut NOVIS disputationibus aeditus praecludetur”, WI1e
ich ausdrückt. Es ist diefs geschehen, L1LU. geschehe, W as da wol-
le, WEeNll LLUT (Gottes eiliger Wılle geschieht“>.

Reaktıionen IM Mettener Konvent und heı Bischof Senestrey
Im Rahmen eines Konventkapitels erläuterte Abt Utto Lang die Odalıta-

ten des bevorstehenden ersten Generalkapitels un: die erwartenden Ver-
aänderungen. Den Gegnern jeglicher Neuerungen empfahl der Abt, sich entwe-
der unterwerfen oder ın Kom anzufragen, denn Papst 1US habe das
Generalkapitel befugt, die revidierten Statuten 1n Kom einzureichen. eMmM
Konventualen stehe frel, dem gewählten Deputierten SeINE Uunsche münd-
ich oder SCHNr1  C mitzuteilen, der annn gehalten sel, S1e auf dem Generalka-
piıtel wen1gstens vorzutragen”®. Die Wahl eines Konventdeputierten WarTr also
nicht LLUT 1ne ungewohnte Neuheit, Ssondern sch der erwartenden Sta-
tutenanderungen auch keineswegs belanglos”?. Am FE eptember 18585 WUT-
den die vorgesehenen Statutenänderungen un Kapıtelsrezesse verlesen.
„Den lauen onventualen ind S1e Streng, den ifrigen ingegen theilweise

JaxX, unvollständig un! unbestimmt“9 Abt Utto Lang betonte jedoch In
eiInem Schuldkapitel Oktober 1858, WI1e schwier1g SCWESCNH sel, meh-
eie Klöster mMmıt bisher verschiedenen Observanzen elıner gemeinsamen
Praxis bewegen Man habe allerseits nachgeben mussen, iıne inıgung

ermöglichen®‘.
Bischof lgnatiıus VO  =) Senestrey konnte sich mıiıt der neuerrichteten Kongre-

gatıon gut anfreunden, mıiıt der zugleic gewährten Exemtion wollte sich IC
doch nicht abfinden. Das Problem WäarTr nicht L1Eeu. Schon bald nach der rhe-
bung ettens Z.UT Abte!i tauchte OIfenDar die Frage ach der Exemtion AUT,
denn der ehemalige Reichenbacher Benediktiner un:! späatere Regensburger
Domkapitular Rothfischer®* warnte 1841 ıIn einem ausführlichen Schreiben

57) Abt tto Lang an Franz Xaver ulzDecC. etten, Dezember 15585 AA  Z Kor-
respondenz VIL,

58) Tagebuc. kKupert Mittermüller, August 1555 AA  = Generalıia I1
59) „Nachmittags fand die Wahl eiInes Conventdeputierten für das demnächst bzuhal-

tende erste Generalkapitel a auf welchem die Statuten der alten bayerischen
ongegation verandert werden sollen Der Wahlkampf WarTr aus ben diesem (sSrun-
de hitzig und 1Ur mıit Mühe erhielt Bernhard Hög] (Subprior) Stimmen unter
372 Otanten. Tagebuch Kupert Mittermüller, 11 August 1858 AA  Z Generalia

IL
60) Tagebuch Kupert Mittermüller, 11 September 1558 AA  Z Generalia IL
61) Konkret INg den Abendtrunk, der uch ONN- un Feiertagen L1LUT mehr

ine Stunde dauern sollte, Fastenvorschriften, die gelstliche Lesung, das
Frühstück. Tagebuch Kupert Mittermüller, Oktober 15558 AR  Z Generalia I1

62) ugustıin Rothfischer, geb August 1775; Profe{s September 17297 Priester-
weıihe September 17/99, Domkapitular 1829, Generalvikar'verstorben
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Abt Gregor Scherr: Es ist für dieses restaurirte Kloster VO  > hoher Wichtig-
keit, den Grunden nachzuspüren, ıIn der Vorzeıt Metten un: 1ederal-
taich die angebotene Exemtion verschmähten, un!:! sohıin auch dem Bunde der
übrigen Benediktiner-Klöster nicht beıitraten. Ich enke, erselbe (srund ist
theilweise lezt schon vorhanden, un:! wird vielleicht 1ın 5AILZ vervoll-
ständigt werden, namlich die Pfarreien, die VO  > Conventualen versehen WEeTl-
den‘ . Ich selbst mMUusste be]l eiInem Examen PTIO UTra VO  z dem requirenden
Consistorlilalrathe die nalve Außerung vernehmen: ‚Alle Bisthumskleriker ind
NSCeTIEe Ohne, aber die Exemten halten WIT für Stiefsöhne’. 0 War ED, ob

1ın Zukunft nıcht wleder werden WIrd, lässt siıch nicht voraussehen, —

mal da Kom mıt derle1 Gnaden lezt miıt verschwenderischer Freigebigkeit
Werke geht, un:! er die Reaktion der teutschen 1SCNOTIeEe wecken wird“
Bonitaz Wımmer verteidigte dreı Te spater SeINE Gesinnung für die Kon-
gregatıon die Kritik AUS dem Regensburger Domkapitel: IIP Bernhard
schreibt, dass ich das IL Domkapitel Hre meılne kKenıtenz In VerzweiIif-
lung gebrac habe, besonders aber Herrn Rothfischer. Das ist nachgerade
doch kein Spals ich 111 doch hoffen, dass die Herrn nicht der Ver-
zweliflung sterben, SONST ware mMIr 1ın der That nıiıcht ohl abei, WEn ich’s
verantworten mochte. Übrigens ist chrakteristisch, ass erjenige, der unls

weni1gsten INags, un wlederum wen1gstens VO  => der Congregation WI1S-
SE  zD will, gerade der verzweifeltste unter den verzweifelten ist150 Jahre Bayerische Benediktinerkongregation  3183  Abt Gregor Scherr: „...Es ist für dieses restaurirte Kloster von hoher Wichtig-  keit, den Gründen nachzuspüren, warum in der Vorzeit Metten und Niederal-  taich die angebotene Exemtion verschmähten, und sohin auch dem Bunde der  übrigen Benediktiner-Klöster nicht beitraten. Ich denke, derselbe Grund ist  theilweise iezt schon vorhanden, und wird vielleicht in Bälde ganz vervoll-  ständigt werden, nämlich die Pfarreien, die von Conventualen versehen wer-  den...Ich selbst musste bei einem Examen pro cura von dem requirenden  Consistorialrathe die naive Äußerung vernehmen: ‚Alle Bisthumskleriker sind  unsere Söhne, aber die Exemten halten wir für unsre Stiefsöhne’. So war es, ob  es in Zukunft nicht wieder so werden wird, lässt sich nicht voraussehen, zu-  mal da Rom mit derlei Gnaden iezt mit verschwenderischer Freigebigkeit zu  Werke geht, und daher die Reaktion der teutschen Bischöfe wecken wird“®, P.  Bonifaz Wimmer verteidigte drei Jahre später seine Gesinnung für die Kon-  gregation gegen die Kritik aus dem Regensburger Domkapitel: „P. Bernhard  schreibt, dass ich das ganze Domkapitel durch meine Renitenz in Verzweif-  lung gebracht habe, besonders aber Herrn Rothfischer. Das ist nachgerade  doch kein Spaß: ich will doch hoffen, dass die armen Herrn nicht an der Ver-  zweiflung sterben, sonst wäre mir in der That nicht wohl dabei, wenn ich’s  verantworten möchte. Übrigens ist es chrakteristisch, dass derjenige, der uns  am wenigsten mag, und wiederum am wenigstens von der Congregation wis-  sen will, gerade der verzweifeltste unter den verzweifelten ist ... Na, Na, so  gefährlich ist es eben doch nicht, und man kann, glaube ich, immerhin noch  ein ehrlicher Benediktiner sein, wenn man auch in gewissen Dingen anders  sieht und denkt als das Domkapitel in Regensburg. Ich begreife den Groll sehr  wohl. Aber als Benediktiner haben wir zunächst nicht für die Diözese Regens-  burg, sondern für den Orden zu sorgen, umso mehr, als Metten dessen Wiege  in Bayern ist, und eine unverzeihliche Sünde gegen sich selbst, sowie Bestim-  mung und den Orden begehen würde, wenn es seine Stellung nicht begriffe,  ... Gemeinsinn für den Orden thut Noth, sonst verkümmern wir, ehe wir zur  Blüthe kommen“®4,  Mangelnde Information provozierte den Bischof, so dass er dem Abt von  Metten schrieb, er könne jetzt nach reiflicher Erwägung das Versprechen nicht  halten, das er früher gegeben habe, nämlich in Rom anzuhalten, dass der Abt  von Metten öfter als dreimal des Jahres pontifizieren dürfe; die päpstlichen  Dekrete seien zu bestimmt und zu absolut®. Gewarnt war Abt Utto schon  durch eine Information von P. Benedikt Braunmüller vom 14. Dezember 1859°  31. Januar 1854. Catalogus BBK 1802; Scheglmann A., (wie Anm. 8) 728.  63)  „... Ich bitte diese Mitteilung meiner Erfahrung für das hinzunehmen, was sie ist,  nämlich eine HerzensErgießung zum Frommen des von mir so hoch verehrten Klo-  sters Metten“. Augustin Rothfischer an Abt Gregor Scherr, Regensburg, 17. Septem-  ber 1841. AAM Korrespondenz B VIIL, 3.  64)  P. Bonifaz Wimmer an Abt Gregor Scherr, München, 29. April 1844. AAM Korre-  spondenz B VIIL, 3.  65) Tagebuch P. Rupert Mittermüller, 22. Oktober 1858. AAM Generalia A II.  66) Tagebuch Abt Utto Lang, 21. Dezember 1859. AAM Generalia A II.Na, Na,
gefährlich ist ben och niıcht, un:! INa  5 kann, glaube ich, immerhin och
eın ehrlicher Benediktiner se1ln, wWwenn INa  > uch in gewlssen Dingen anders
sieht und en als das Domkapitel 1n Kegensburg. Ich begreıfe den TO sehr
ohl Aber als Benediktiner en WIT zunächst nicht für die 10zese Kegens-
burg, sondern für den en SUTIscCm, uUuMsOo mehr, als Metten dessen Wılıege
In Bayern ist, un: 1nNne unverzeihliche un: sich elbst, SOWIE Bestim-
ILLUNg un:! den en begehen wurde, WEn SeINeEe elung nıcht begriffe,150 Jahre Bayerische Benediktinerkongregation  3183  Abt Gregor Scherr: „...Es ist für dieses restaurirte Kloster von hoher Wichtig-  keit, den Gründen nachzuspüren, warum in der Vorzeit Metten und Niederal-  taich die angebotene Exemtion verschmähten, und sohin auch dem Bunde der  übrigen Benediktiner-Klöster nicht beitraten. Ich denke, derselbe Grund ist  theilweise iezt schon vorhanden, und wird vielleicht in Bälde ganz vervoll-  ständigt werden, nämlich die Pfarreien, die von Conventualen versehen wer-  den...Ich selbst musste bei einem Examen pro cura von dem requirenden  Consistorialrathe die naive Äußerung vernehmen: ‚Alle Bisthumskleriker sind  unsere Söhne, aber die Exemten halten wir für unsre Stiefsöhne’. So war es, ob  es in Zukunft nicht wieder so werden wird, lässt sich nicht voraussehen, zu-  mal da Rom mit derlei Gnaden iezt mit verschwenderischer Freigebigkeit zu  Werke geht, und daher die Reaktion der teutschen Bischöfe wecken wird“®, P.  Bonifaz Wimmer verteidigte drei Jahre später seine Gesinnung für die Kon-  gregation gegen die Kritik aus dem Regensburger Domkapitel: „P. Bernhard  schreibt, dass ich das ganze Domkapitel durch meine Renitenz in Verzweif-  lung gebracht habe, besonders aber Herrn Rothfischer. Das ist nachgerade  doch kein Spaß: ich will doch hoffen, dass die armen Herrn nicht an der Ver-  zweiflung sterben, sonst wäre mir in der That nicht wohl dabei, wenn ich’s  verantworten möchte. Übrigens ist es chrakteristisch, dass derjenige, der uns  am wenigsten mag, und wiederum am wenigstens von der Congregation wis-  sen will, gerade der verzweifeltste unter den verzweifelten ist ... Na, Na, so  gefährlich ist es eben doch nicht, und man kann, glaube ich, immerhin noch  ein ehrlicher Benediktiner sein, wenn man auch in gewissen Dingen anders  sieht und denkt als das Domkapitel in Regensburg. Ich begreife den Groll sehr  wohl. Aber als Benediktiner haben wir zunächst nicht für die Diözese Regens-  burg, sondern für den Orden zu sorgen, umso mehr, als Metten dessen Wiege  in Bayern ist, und eine unverzeihliche Sünde gegen sich selbst, sowie Bestim-  mung und den Orden begehen würde, wenn es seine Stellung nicht begriffe,  ... Gemeinsinn für den Orden thut Noth, sonst verkümmern wir, ehe wir zur  Blüthe kommen“®4,  Mangelnde Information provozierte den Bischof, so dass er dem Abt von  Metten schrieb, er könne jetzt nach reiflicher Erwägung das Versprechen nicht  halten, das er früher gegeben habe, nämlich in Rom anzuhalten, dass der Abt  von Metten öfter als dreimal des Jahres pontifizieren dürfe; die päpstlichen  Dekrete seien zu bestimmt und zu absolut®. Gewarnt war Abt Utto schon  durch eine Information von P. Benedikt Braunmüller vom 14. Dezember 1859°  31. Januar 1854. Catalogus BBK 1802; Scheglmann A., (wie Anm. 8) 728.  63)  „... Ich bitte diese Mitteilung meiner Erfahrung für das hinzunehmen, was sie ist,  nämlich eine HerzensErgießung zum Frommen des von mir so hoch verehrten Klo-  sters Metten“. Augustin Rothfischer an Abt Gregor Scherr, Regensburg, 17. Septem-  ber 1841. AAM Korrespondenz B VIIL, 3.  64)  P. Bonifaz Wimmer an Abt Gregor Scherr, München, 29. April 1844. AAM Korre-  spondenz B VIIL, 3.  65) Tagebuch P. Rupert Mittermüller, 22. Oktober 1858. AAM Generalia A II.  66) Tagebuch Abt Utto Lang, 21. Dezember 1859. AAM Generalia A II.Gemeinsinn für den Orden thut Noth, SONST verkummern WITF, ehe WIT AT

Bluüthe kommen “*
Mangelnde Information provozlerte den Bischof, ass dem Abt VO  >

Metten schrieb, könne Jjetz ach reiflicher Erwagung das Versprechen nicht
halten, das früher gegeben habe, nämlich ın Rom anzuhalten, dass der Abt
VO  D Metten Ofter als dreimal des Jahres pontifizieren ürfe; die papstliıchen
Dekrete selen bestimmt un:! absolut®>. Gewarnt War Abt Utto schon
Uurc ıne Information VO  > enedı1ı Braunmuüller VO Dezember 1859606

31 Januar 1854 Catalogus BBK 18502; Scheglmann A., (wıie Anm 728
63) Ich diese Mitteilung me1ıliner Erfahrung für das hinzunehmen, Was S1e lst,

naäamlich ıne HerzensErgiefßsung YVA3aB Frommen des VO  z MIr hoch verehrten Klo-
sters etten Augustin Rothfischer Abt Gregor Scherr, kKegensburg, Septem-
ber 1541 A  Z Korrespondenz VIIL,

64) Bonitaz Wimmer Abt Gregor Scherr, München, prı 1544 AA  Z Korre-
spondenz VIIL,

65) Tagebuch Kupert Mittermüller, Oktober 1858 AA  < (Generalıia IL
66) Tagebuch Abt tto Lang, 21 Dezember 1559 AA  Z Generalia IL
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AdUusSs Uunchen, dass Bischof lgnatıus bel der KOomischen Bischofskongregation
WEelNlnNn nicht die Kongregation, doch die Exemtion hintertreiben
che Er kannte auch die Argumente des 1SCNOIS

Die eringe ahl der Klöster,
die Unzufriedenheit des oröfßeren Teils 1mM Konvent mıt der Kongregatıion,
sch der Pfarreien, die dem Kloster anvertraut SINd,
sCch des Hochmutes der Abte, die sooft un S1e wollen pontifizieren.
Abht Utto Lang reagılerte It. ageDucC miıt eiInem Bericht die Nuntiatur

un!: wehrte sich darın auch den Vorwurf des Hochmutes bezüglich der
Pontifikalfunktionen.

Zusätzliches 2X0)6 schon früher Simon Stie:  erzer In das Feuer, als
auf eigenen Antriebh be]l Bischof lgnatiıus 1ne Visitation des Klosters Metten
anregte. In der .Jat weilte der Bischof VO bıs Maı 1859 1n Metten
verschiedenen Anlässen, ber auch mıt der Absıcht visıtıeren, WOZU VO

ein1gen unzufriedenen Konventualen eiImlıc aufgefordert worden SEe1. IDie
kExemtion SEe1 nıcht nachzuweisen, olglic befinde sich 1m Recht AlCcH der
Abht protestirte dagegen feierlich, un erklärte, ass ich allenfallsige Visıtati-
OLISTECESSEC weder romulgiren och executiren würde, bis nicht die Frage
über Exemtion höheren (Jrtes entschieden SEe1 Er stand 1U VO elner förmlıi-
hen Visitation ab, suchte aber indirekt die inneren Klosterverhältnisse CI-

fahren; aber singen LLUT wen1ge Conventualen ihm  4 Abgesehen davon
War das Verhältnis Senestreys Abt Utto Lang respektvoll, als ass
P eiInem persönlichen Bruch kommen lassen wollte. S0 konnte Abht Utto 1m
Anschlufs den Vıisıtationsversuch notieren: „Übrigens WarT ungemeın
freundlich,und WITr haben kein gereiztes Wort gegenseıt1g gewechselt un:
schieden 1n bona Dace- Simon allerdings erntete für selinen Alleingang Ee1-
LIE  a erwels 1mM nächsten Konventkapitel®®.

uch Erzbischof Gregor Scherr eilte Hiılfe J; Herrn Bischof VO K
gensburg suchte ich für Liebes Metten gunstiger stimmen und ist
mMI1r auch ziemlich gelungen. Die eidige Exemtionsfrage hat iın 1n Har-
nisch gebracht“®?. In seinem Dankesbrief für die Uunsche Neujahr 1586() be-
zieht siıch Senestrey wlederum auf dieses Problem ”  Ich kann S1ie versichern
un:! i1ne CHaAaUC Prüfung me1lner Handlungen wird S1e überzeugen, dass ich
VO  > den wohlwollendsten Gesinnungen für Ihr Gtift durchdrungen bın, un
insbesondere Sie, Hochwürdigster Herr Abt, nıcht LLUT VO nbeginn sehr 1eb
SCW ! habe, sondern auch für einen aufrichtigen Freund halten dürfen
glaube, un als solchen schätze un verehre.

Gleichwie ich aber bemuht bin un: aglıch GOHR die Nna: bitte, bel ob-
Jectiver Pflichterfüllung mich VO  5 verderblichem Einflufise menschlicher 1iCK-

67) Tagebuc Abt tto Lang, Mai 1859 AA Generalia IT
68) Tagebuch Kupert Mıittermüller, Maı 1559 AR Generalia IL
69) Erzbischof Gregor Scherr Franz Sulzbeck, München Juli 1859 AA  Z

Korrespondenz VII,
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sichten, AB un Zuneigungen fre1 halten, meılne ich uch ıIn Sachen
Ihrer Congregation und vermeintlichen kExemtion gehalten en Jene hal-

ich für sehr nuützlich un:! ersprieflich, Ja unter den gegenwartıgen Verhält-
nıssen für nothwendig, diese dagegen ist nach meılner Ueberzeugung nach-
heilig Uun!: bel der dermaligen Lage der Dıinge für den en selbst WI1e für
die Säcularen gefährlich. Vom apostolischen Stuhle wurde Ihnen gestattet,
1ne Congregation errichten, für 1eselbe Statuten machen un: deren
bestatigung beim hl Stuhle betreiben; allein S1ie haben sofort hre Exemtion
VO der bischöflichen Jurisdiction Ihren Untergebenen promulgirt un:! uch
MI1r egenüber behauptet un:! urgırt. Daraus MUsSsSTe ich abnehmen, ass Ih-
N&  = die bischöfliche Jurisdiction lästig un!: hinderlich scheint Uunı:! Sie dersel-
ben entlediget werden wunschen. der Heilige Vater Ihren Wünschen
bereits entsprochen hat oder och entsprechen wird, ist MI1r ebenso unbe-
kannt, wWI1e überhaupt der Verlauf der Verhandlungen, welche Sie 10 00e) die
Nunzilatur mıt Rom gepflogen aben, MIr unbekannt ist... Unterdessen glaube
ich mich meılne Herzensneigung VO Metten ferne halten sollen,
un: wunsche HUT, ass dagegen Sie MIr recht oft un: ange die Ehre Ihres Be-
suches geben mogen 5 /170‘

Del dem Versuch, das existenzgefährdete Schottenkloster mıiıt Bayerischen
Benediktinern beschicken, kam nde Januar 156() 1ın elINner Stellungnahme
gegenüber dem Onig EerNEeut der IL Grolill des 1SCNOIS zutage‘*. Der Abt
VO Metten habe für sich un seine Klöster 1n Metten und Weltenburg den Bi=
chöfen gegenüber ich für exemt erklärt unı:! betreibe ber die Nuntiatur die
Bestätigung durch Kom „ Ja erselbe ist sehr VO  a dem treben nach Exem-
tiıon un: Privilegien eingenommen, ass selbst den Fortbestand der blühen-
den Studienanstalt 1n Metten und die Pastorirung der dem Kloster PTOVISO-
rısch überlassenen Pfarreien 1n Frage stellte“. Seine Majestät könne selber e1IN-
schätzen, WI1e olches TIrachten nach Exemtion un: Privilegien einem gedeihli-
chen /usammenwirken des Sakular- un: Kegular-Klerus STETS hinderlich SC

S£e1 un: bei den separatıstischen Bestrebungen der Moönche besonders
ın den Jjetzıgen Zeıitverhältnissen 1n Bayern doppelt verderblich Sel1. „AUuUS die-
sen Grunden halte ich die weltere Ausbreitung der Benedictiner In me1lner
107zese ange für nicht wunschenswerth, als nicht eın anderer (Seist In den-
selben rcHC wird, un! S1e nıiıcht die Zeıitverhältnisse erfassen un! denselben
die gebührende echnung tragen. Denn nach me1lner vollen Ueberzeugung ist
heutzutage mıt eiInem eın contemplativen en ıIn Bayern nıichts ausgerich-
taL-

70) Bischof Ignatius VO: Senestrey Abt tto Lang, Regensburg, Januar 1860
AA Generalıia E 2.Serie.

/1) Bischof lgnatius VO Senestrey König Maxımilian IL VO  a Bayern, kegensburg,
Januar 1560 AA  Z (eneralıa L, Serile.
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Generalkapıtel In etten
Del sechs Generalkapiteln erschien die Abtei Metten als Gastgeber:

I )as Generalkapitel, August 1876”? Waäarlr ziemlich stark VO  - Met-
ten „dUTrCHhSelzZt. : Abt Utto Lang als Viısıtator, die Prioren aus TUnNn-
ner‘ VO  s Schäftlarn un Michael Leeh‘* VO  b Weltenburg als ursprüngliche
Mettener Professen, der ehemalige Weltenburger Prior Benedikt Niederme!l-
er jetzt tatıg In Metten, dazu der Mettener Konventdeputierte Benedikt
Braunmüller/®. Von ehn Teilnehmern standen mındestens fünf ın irgendeiner
aktuellen oder vorübergehenden Beziehung Metten.

Auf dem Generalkapitel, Julı 1891’’wurde gewünscht, dass
eın Kkommunnovızlat errichtet werde und Metten die orge arır überneh-
111  a soll Abht Benedikt 111 Braunmüller erklärte, Z umInahme VO  a twa
sechs oder s1ieben Novizen sSEe1 alles 1ın Bereitschaft’®.

Bel dem Generalkapıtel \VA£@} hıs Julı 1906”? War erstmals der
MNeue Mettener Abt Willibald Adam®“® zugleic Gastgeber.

uch das Generalkapitel, DE Julıi 193068 War für den Abt
Corbinian Hofmeister®% (1929—-1966) das erste ıIn seinem Kloster.

Z20) (sresslerer F., Die Generalkapitel der Bayerischen Benediktinerkongregation 16584—-
1984 95 1984, Heft ILL, 489-521)511

73) Thaddäus Brunner, geb. November 1821 ın Örg (Diözese Innsbruck), Profef{fs
E pr1 154/ 1n etten, Priesterweihe Juli 1847, Konventualprior 1ın Schäftlarn
—1 Professe VO  - Weltenburg verstorben September 1552 ıIn
Kelheim A  Z Profe{isverzeichnis 154/,

74) Michael Leeb, geb. September 1822 In Kempten (Diözese Augsburg), Proftfef{s
26 April 1846 1n etten, Priesterweihe Juli 1847, Konventualprior ın Welten-
burg verstorben 25 Dezember 1902 AA  Z Profeisverzeichnis; Das Ne-
crologium BBKZ(wie Anm. 45), 38, nenn:; irrtumlich 154 7/ als Profeisjahr.

75) Benedikt Niedermayer, geb. November 18515 ıIn Burglengenfeld (Diözese Re-
gensburg), Profefs ()ktober 1845, Priesterweihe Juli 1540U, Konventualprior
/-1 verstorben April 1896 ın etten. Necrologium BBKe (wie
Anm. 45) 38

76) Abt Benedikt Braunmüller, Dr. e0o CS vgeb. Maäarz 1825 1n otz (Diözese Ke-
gensburg), Profeß® Oktober 1652 Priesterweihe Juli 1850, Abtwahl Maäarz
1884, Abtsbenediktion Maı 1854, verstorben Jun1 1898 1n München, bestattet
1n der Pfarr- Un Klosterkirche etten Juni 1898 AA  Z Konventnekrologium
1595,

Z Gresslierer B BBK (wie Anm. 72) 512
78) Reichhold A., 300 Jahre Bayerische Benediktinerkongregation 1mM opilegel der wich-

tıgsten Beschlüsse der Generalkapitel 95, 1984, eft 11L, 522-696) 622
/9) (Gressierer [ BBK (wie Anm 72) 513
S0) Abt Willibald Adam, geb September 1573 ın Pertolzhofen (Diözese kKegens-

burg), Profe{fs September 1593, Priesterweihe [E ()ktober 1596, Abtwahl DEe-
zember 1905, Abtsbenediktion Januar 1906, kesignatıon 1929, verstorben

Marz 19335 In Frauenchiemsee, bestattet Maäarz 1935 In der Pfarr- un Kloster-
kirche etten. NA  z Konventnekrologium 1935, 131

81) (resslilerer B BBK (wie Anm. 72 515
82) Abt Corbinian Hofmeister, Dr. C geb 26 Februar 1891 1n Taus (Diözese Bud-
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Das Generalkapite: VO bis Juli 1958° WäarTr zugleic muit dem
100jährigen edenken der Wiedererrichtung der Kongregation verbunden.

Das Generalkapitel VO bis September betreute Abt Em-
(eser (1971—1989) als Gastgeber.

Beteiligung der Kongregationsleitung
Viermal fungierte eın Mettener Abt als Präses der Kongregation:

Abt Utto Lang VO  > 1558 bis 15/U;
Abt Benedikt 1IL Braunmuüller VO  S 1885 bis 1891;
Abt Leo Mergel® VO  w 1904 bIıs 1905;
Abt Augustinus I1T Mayer VO  — 1968 bis 1971
Abt Utto Lang (1856—1884) ScChaifte e J die Wiedererrichtung der Oongrega-

tiıon In die Wege leiten. In seine elt fielen die Kevision der Statuten®®, die
Aufnahme der Abite!l cheyern (1861) und des neugegrüundeten Priorates
Schäftlarn (1866) ın die Kongregation”, zuletzt die eilnahme Vatikanıi-
schen Konzil. Abt Boniftfaz aneberg (SE Bonifaz) War als Präsesnachfolger LLUT

wen1ge Monate 1m Amt, als Z Bischof VO  zD} Speyer ernannt wurde. Abt
Utto eitete 11LU. als Vısıtator die Neuwahl 1n St Boniftfaz Abt Benedikt LO-
netti®®, 1872-1904) ach dem TIod VO  a Abt Kupert e1fs (1843-1872) reiste
1ın der selben Funktion nach cheyern Abt Kupert IT Mutzl®?, 1872-1896) Der
NeUe Abt VO  a cheyern wurde beim Generalkapitel 18573 Präses, VO  5 da
War Abt Utto, AdUus der Hauptverantwortung entlassen, Visitator bis G@1-
1iE. Tod 1884

weis), Profe{fs November 1911, Priesterweihe August 1914, Abtwahl Juli
1929, Abtsbenediktion September 1929, verstorben (Oktober 1966 In JTutzing,
bestattet UOktober 1966 ın der Pfarr- un! Klosterkirche etten. AX  Z Konvent-
nekrologium 1966, 1853

83) Gressierer Ff BBK (wie Anm 72 515
84) Alt un:! Jung Metten, Hauszeitschrift des Oosters etten ah 1926 AJM 5 J 1987,

15-117)
85) Bischof Leo VO  - Mergel, Dr 1UTr. Call., Dr C geb. Dezember 1847 1n Rohrbach

(Diözese Eichstätt), Profe{is Dezember 1883, Priesterweihe Marz 1873, Abtwahl
Jun1 15985, Abtsbenediktion 371 Juli 1898, Ernennung 7B Bischof VOoO  a Eichstätt

U: Dezember 15985, Bischofsweihe Dezember 1905, verstorben Juni 1932 In
Eichstätt, beigesetzt Jun1 1932 1m LDom P f Eichstätt. A  Z Konventnekrologium
1932, 126

86) Reichhold A.,, 300 Jahre BBK (wie Anm 78) 616
87) Fink W/ Geschichte BBK (wie Anm 341
88) Abt Benedikt Zenetti, geb Maı 15821 In >Speyer, Profe{s Dezember 18931, Prie-

sterweihe ugus! 154/, Konventualprior In Schäftlarn Abtwahl
August 18572, Abtsbenediktion November 1672 verstorben Februar 1904
Necrologium BBK GEl (wie Anm. 45) 45

839) Abt Kupert ÜUtzl; geb. Januar 1834 In Landshut (Diözese München unı Frel-
sing), Profe{fs August 185/7, Priesterweihe September 18L Ernennung ZU
Abt Dezember 1872, Abtsbenediktion Februar 1873, verstorben 21 Maı 1896
Necrologium BBKE95() (wie Anm. 45) 31
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Abt Benedikt IIL Braunmuüller (1884-1898) wurde beim Generalkapitel
1n cheyern August Z Prases gewählt”?. [ )a die Statuten
vielen tellen nicht mehr zeitgemäfsywurde auch selner eıt 1ne Re-
V1IS1oNn un Redaktion angestrebt. ach elINer Wiederwahl beim (eneralka-
pıte. 8./9 August ın Schäftlarn?! wurde beim Generalkapıtel
(21./22 Jul VO  a Abt Kupert IT Mutzli VO  > cheyern als Präses abgelöst”“,
danach 1e Visıtator (1891—-1895) Uun! Vısıtator bis seiInem
Ableben 898)?>

Abt LeO Mergel (1898—-1905), Vısıtator se1it 1900?* WarTr eım aufserordent-
lichen 17:) Generalkapitel 1n Ettal Juli unter Vorsitz VO  > Abtpri-
I11las Hıldebrand de Hemptinne”” ewäahlt worden, nachdem der erst 1 VoOr-
jJahr 7A0 Prases wledergewählte Abt Eugen Gebele?® (St tephan. kurz nach
der Wahl verstorben WAäTl. uch Abtpräses Leo WarTr mıiıt elıner Statutenrevision
beschäftigt”. AI achSC der eratungen un! der roöomischen Bestäti-
SUNS wurde Abtpräses Leo auf den bischöflichen 1n FEichstätt berufen
Sein Nachfolger 1n Metten wurde erstmals nach den brandneuen Statuten A vm
Wa  j W as 1mM 1NDIl1c auf die entiIallende bischöfliche Wahlkommission iıne
heftige Reaktion AaUuUs Regensburg un iıne Auseinandersetzung ın der
Presse ZA0BR OIge hatte?®. Abt Leo eitete die Wahl des Konventualpriors für
Schäftlarn Oktober 1904 Sigisbert Liebert”?), WOZU iın willi-
SUuNg des Abtes VO  5 Gt Stephan un: des ewählten selben Tag V @E Schäft-
larn nach ugsburg gerelist war10%0 Sein Nachfolger Abt Willibald dam

90) Reichhold, 300 re BBK (wıe Anm. BBK 621
91) (sressierer F., BBK (wie Anm. 23 Bi2
92) (sressierer F/ BBK (wie Anm. 72) 5172
93) Gresslierer [Er BBK (wie Anm. /2) 512-513
94) Gresslierer FI BBK (wie Anm 72) 513
95) Abtprimas Hildebrand de emptinne, geb. Jun1 1849, Profe{fs ugus 18570 1n

Beuron, Priesterweihe 14 Junı 1672 AAbt ıIn Maredsous gewählt August 1890,
Abtsbenediktion 1n Montecassıno ()ktober 1890, VO.  > aps LeO 11L auf Lebens-
eıt YAUE Aptprimas der benediktinischen Konföderation ernannt Juli 1893,
verstorben August 1913 1ın Beuron, dort bestattet Vgl Catalogus Monaste-
r1lorum OS  w (Rom, 0.5

96) Abt ugen Gebele, Dr. phil., geb April 1836 1n Osterbuch (Diözese Augsburg),
Profe{s Juni 1869, Priesterweihe T Juli 1861, Abtwahl 1° Maäarz 1869, Abtsbene-
diktion April 1889, verstorben August 19053 Necrologium BBK
(wie Anm 45)

97) Reichhold A.; 300 TE BBK (wie Anm. 78) 626
98) Vgl Haering D Der Streit die eitener Abtwahl 1905 Dienst Glaube Uun!

Recht Festschrift für eorg May zn Geburtstag, hrsg. Anna Egler, Wilhelm
Kees (Kanonistische Studien un:! exte 52 Berlin 2006, 05—198)

99) Abt Sigisbert Liebert, geb Januar 1851 ın Augsburg, Profe{fßs Januar 1872 1n
St Stephan, Priesterweihe April 187/4, Konventualprior ıIn Schäftlarn
Ernennung 7440 B Abt p 1910, Abtsbenediktion I8 Juli 1910, verstorben
Marz 1929 Necrologium BBK (wie Anm 45) 61

100) Tagebuc. Abt Leo Mergel, Oktober 1904 AA  Z Generalia I1
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(1906—1929) funglerte VO  aD 1909 bis 1918 als Visitator; danach für Tel Jahre
als Visitator.

Abt Augustinus 9R8 Mayer (1966—-1971) übernahm ab der Session des
Generalkapitels In Plankstetten August das Amt des Präses1091
uch ihm War keine 711 ängere eıt In dieser Funktion bestimmt, denn
während des Generalkapitels ıIn Andechs (31 August eptember
ereilte ih: der Ruf Papst Pauls VI als Sekretär der Religiosenkongregation In
Kom Die amalige eılt War bestimmt NC  a den Erneuerungen ach dem Va-
tikanischen Konzil. Abt Augustinus eitete die Administrator-Wahl ıIn Welten-
burg (Oktober 1968 olfgang Schmid !® 1968—-1973) und die Ab:t-
ahl In Niederaltaic Januar 1970 Abt Placidus Stiess‘® 1970—-1989)
Seine Berufung ach Rom bewirkte 1ne Session des Generalkapitels (24
Marz In St Bonitaz mıiıt Neuwahl eines Präses Abt Odilo Lechner, Gt
ONnıfaz

Der HEeUue Mettener Abt Emmeram Geser (1971—-1989) wurde Vısıtator
(1984—-1987) und Vısıtator (1987-1990) Von 199) hıs 2003 wirkte kongre-
gationsübergreifen als Assıstent der VO  b räses Clemens ashofer, (jOtt-
wel1g (Osterreichische Benediktinerkongregation) 1mM Auftrag des Abtprimas
betreuten slawischen Kongregation. Als Delegat VO  2 Abtpräses Gregor Zasche
(1993-—-2005; wieder ab nahm In den Jahren 1994 bis 1995 In der Abte!]l
Weltenburg interne Koordinierungs- un:! Beratungsaufgaben wahr.

Offizialen In der Kongregatıion
In den verschiedenen remien un! Kommıissionen atıg

Sacrum trıbunal:
Judex Abt Wıllibald dam (1927-1934), Abt Corbinian Hofmeister 8

Defensor vinculı /Abt Augustin ILL Mayer (1939—-1968)

Kalendarist und edakitlor des Catalogus:
Abt Emmeram (eser (1968—1984); Michael Kaufmann (1984—-1989), tha-
Nnaslus Berggold (1989—-1 990)

Redaktor des Catalogus:
Norbert e1llier (1996—1997)

101) (Gressierer F! ( BBK (wie Anm. 72) 519
102) Wolfgang Schmid, geb. Juli 1901 In Amberg (Diözese Regensburg), Profefs

Maı 1924, Priesterweihe Juni 1928, verstorben 1950) 1ın Kelheim Necrologium
BBK

103) Abt Placıdus Stiess, geb DA Oktober 1919 In Fürstenstein (Diözese Passau), Prote{is
August 1949, Priesterweihe September 1951, Abtwahl Januar 1970, bts-

benediktion Maärz 1970, Resignation 11 November 1989, verstorben Dezem-
ber 2001 Catalogus BBK 2002
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Liturgische Kommıissı1ıon:
Abt Emmeram (jeser (1971-1987); Kupert Fischer!® teilweise als korre-
spondierendes itglie (1968—1990); Michael Kaufmann (1985—1990);
Athanasıus Berggold (1987-—1 990)

Consilium Vigilantiae:
Gunther Kroiss!® (1956); Amand Bielmeier!%® (1958—-1968); Berthold N:

dermayer‘”” (1972—-1979); Markus Haering (seit

Juridische Kommissıon (zZur rechtlichen Anpassung der Statuten den
CIC)

Stephan Haering (1986—-1990)

Statutenkommiss1ıion:
Abt Augustin I1 Mayer (1967-1971); Placidus Göß110 (1969—-1972); korre-
spondierende Mitglieder ened1 Busch!%* (1696—1972) un!: Boniftaz Mil-
ler110 (1972)

Richtlinienkommission für den spirituellen eıl der Statuten:
Benedikt Busch (1973—-1978); Bonitaz Miller (1972-1975)

104) Rupert Fischer, L1ic eo. geb Oktober 1939 ın Viechtach (Diözese Kegens-
burg), Profef{fs Oktober 1959, Priesterweihe September 1965, verstorben
Jun1 2001 1ın etten. AR  Z Konventnekrologium 2001, 2973

105) Gunther Kroiss, geb Januar 191 7/ 1n Kleinseiboldsried, Pfarrei egen (Diöze-
Passau), Profe{is November 19535, Priesterweihe 29 Junı 1945, verstorben

Februar 1990) In Wallkofen, bestattet 1n etten. AA Konventnekrologium 1990,
241

106) Amand Biıelmeiler, [Ir. phil., geb September 1902 1ın Prunst, Pfarrei Ruh-
mannstelden (Diözese Regensburg), Profe{s Maı 1923, Priesterweihe April
1926, verstorben Juli 1969 1n Falkenstein/ Oberpfalz, bestattet 1ın etten. AUA:  Z
Konventnekrologium 1969, 187

107) Berthold Nidermayer, geb Julı 1913 1n Regensburg, Profefis prı 1953;
Priesterweihe April 1939, verstorben August 1979 AB  z Konventnekrologi-

1979, 197.
108) Placidus Göfßsl, L1ic eO. geb Januar 1911 In Dimpfl, Pfarrei Neukirchen

St Christoph (Diözese Regensburg), Profef{s April 1932 Priesterweihe
August 1936, verstorben pr ıIn Mallersdorf, bestattet ın etten. A-A: Kon-
ventnekrologium 1973, 190

109) Benedikt Busch, Dr. theol., geb September 1909 1n München-Neuhausen,
Pfarrei Mar Himmelfahrt, Profe{fs Oktober 1950, Priesterweihe Julı 1933
verstorben Maı 1990) ın Passau, bestattet 1n etten.AKonventnekrologium
1990, DD

110) Bonifaz Miller, geb Januar 1920 ın München, Profe{s Maı 1954, Priesterwel-
he 79 Junı 19575 verstorben August 1988 ın München, bestattet ın etten. AA  Z
Konventnekrologium 1988, 209
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temıum für das Kommunnoviızlat:

ened1 Busch (1967-1974)

Hılfen für andere Klöster
Die Wiedererrichtung 1830 brachte für Metten Wenn uch zunächst Z

haft und e  aC  e einen zeitlichen Uun!: personellen orsprung gegenüber
den noch folgenden ründungen, jedoch gingen mıiıt der königlichen Gunst
zugleic königliche unsche einher. DIie TIZWUNSCHEC Versetzung ta  aftiger
Konventualen nach Stephan und Ottobeuren (1835/36), personelle
bel der Wiedererrichtung der Klöster Scheyern (1838) un: Weltenburg (1842),
die UÜbernahme des kgl Erziehungsinstitutes (1840), des Neuen Gymnasiıums
später Ludwigsgymasium) In unchen (1842)!!! un! des Klostergutes AT
ec (1846) bis der noch ausstehenden Eröffnung der Abitei Bonitfaz
(1850) dies alles brachte den Mettener Konvent ber die hauseigenen ufga-
ben hinaus!!4 Ausbau der Lateinschule bis Z11 Gymnasium, Zzwel Klosterse-
mıinare, eın Bischöfliches Knabenseminar, fünf Pfarreien) In nıicht eringe
edrängnis, ass der Ruf nach eliner Klosterreform nicht mehr unter-
drüucken WAal.

ach Wiedererrichtung der Bayerischen Benediktinerkongregation trat
Metten letztmals bel der ründung der Abte!i Nıiederaltaich (1918) In den Vor-
dergrund. Abt Willibald dam fungierte hier als Administrator VO  > 19158 bis
19727 Seinem Nachfolger Abt Corbinian Hofmeister, VO  3 selner erkun der
tschechischen Sprache maächtig, WarTr außer der Administration Niederaltaichs
VO  > 1935 bis 1949 1mM Zeitraum VO  aD 1939 bis 1947 kongregationsübergreifen
auch die Delegation über die Abtei BTrevnow übertragen*®. Durch die Ere1ig-
Nn1ıSsSe des Weltkrieges wurden November 1945 die AdUus ihrer ANSC-
Stammten He1iımat vertriebenen Braunauer Benediktiner bis ZU Marz 1946
In Metten aufgenommen ** Der „Catalogus” VO  > 946115 zahlt sechs Mitbrü-
der als „hospites, p.t in monaster10 morantur“ auf:

H1) Vgl dazu Guggenberger K! Geschichte des Ludwigsgymnasiums ın München
(1824—-1924), München 1923

142) Vgl dazu uch die Darlegungen bel Landersdortfer AI Gregor VO  > Scherr
Erzbischof VO  - München Uun:! Freising 1n der eıit des Ersten Vatikanums

und des Kulturkampfes (SABKG 9 / München 1995, 62—93
113) dem Hochwürdigsten Herrn Abt Corbinian wurde VOoO  a der höchsten kirch-

lichen Stelle eın Bewels der Hochschätzung un des Vertrauens zuteil. kr
wurde als Administrator Anm richtig ist „Delegation”) der VO hl Adalbert
gegründeten Abte!i Brevnow/Prag aufgestellt. /u seinem Leidwesen lst aller-
dings durch dieses TEUE Amt ZWUNSECNH, den gröfsten Teil des Jahres VO  - etten
abwesend SEe1N. In seliner Vertretung hat Prior Maurus 1e' die Leıtung des
Hauses”“ ( AJM, wI1e Anm. 4, ‚1939/40, 64)

114) AAM, Kriegsrundbriefe (Weihnachten Vgl dazu Abte!1l Rohr, „Brief
die Freunde des Hauses” (42, 2005, 7—9) Vgl uch Jahre Benediktinerkloster ın
ohr Der Kohrspatz 46, 1985 /86,

115) Catalogus BBK 1946,



BA etten Michael Kaufmann)

116Aus Braunau: Abht Dommnıicus IrToKOp--
Romuald Schweidler!!/
eda Menzel!ls
Maurus Klein
Boniftaz Riedel!20

Hr OLLV. Christoph Guber‘!?!
AUS BTrevnow Prior Rhaban Miller122 „Abt Corbinian 1efs es SUI-

ScH Unterkunft erpflegung uUun! erste ucC nach gee1gneten
Kloster 125 auch füur die Freunde un Verwandte, die Metten auf ihre
Kettung hofften

Abgesehen VO  b personellen Einsatzen verbunden mıiıt Postulationen un:
Profeisübertragungen bei unmıittelbaren Gründungsprojekten weilten
wleder Mettener Konventualen VOT allem Weltenburg un! Schäftlarn
Aushilfen

Weltenburg erhielt viermal en DPriıor AaUus Metten Franz Sulzbeck!**
Gründungsprior Maxımıilian Pronet (1848—-1874) Michael
Leeb (1874-1902) un:! Maurus Weingart'” 1913 dann Abt 191 3—

116) Abt Dominikus Prokop, geb August 1890 Ottendorf (Diözese Königgrätz),
Profe{(ßs (I)ktober 1911 Priesterweihe Juli 1915 Abt 1926 1969 verstorben
April 1970 Necrologium BBK 1976 2000 (wıe Anm 102) 51

117 Romuald Schweidler, geb. Januar 1883 Reichenberg (Diözese Leitmeritz),
Profef{s Oktober 1903, Priesterweihe Junı 1907, verstorben Maäarz 1960 Ne-
crologium BBK OD (wie Anm 102) ]:

118) Beda enzel, geb Z Januar Braunau (Diözese Königgrätz) Profe{s
Oktober 19724 Priesterweihe Juli 1972585 verstorben August 1994 Niederhatz-
kofen Necrologium BBKe(wie Anm 102)

119) Maurus Kleın, geb Jun1 1903 Dittersdorf (Diözese Olmütz) Profe{fßs No-
vember 1928 Priesterweihe November 192585 verstorben 15 September 1953 Ne-
crologium BBKA(wie Anm 102)

120) Bonitaz KRiedel geb 13 Oktober 1904 Köpprich (Diözese rag Profe{fßs
pr1 1929 Priesterweihe August 19300 verstorben 4 Januar 1966 Necrologium
BBK>(wie Anm 102) 51

121) Fr Christoph uber, geb 28 Januar 1904 Blisova (Diözese Budweis) Protfef{is
Februar 1935 verstorben Juni 1975 Niederhatzkofen Necrologium BBK
A(wie Anm 102)

122) Rhaban iller geb Januar 1907 Schluchenau (Diözese Leitmeritz) Protef{is
Januar 1934 Priesterweihe Juni 1936 verstorben 37 August 19/4 Necrologi-

BBK 1976 2000 (wıe Anm 102)
1253) Prokop, Dominicus, IIr Corbinian Hofmeister, Aht VO  - etten, 611 ater heimat-

loser Mönche AJM WIE Anm 1967
124) Franz Xaver Sulzbeck geb Maärz 1807 Zenching, Pfarrei Rimbach (Diözese

Regensburg) Profe{is Dezember 1833 Priesterweihe 1 August 1831 verstorben
Maı1ı 1881 etten AA  Z Konventnekrologium 1881

125) Abt Maurus eingart geb Juli 1851 Lindach (Diözese Regensburg) Profef{is
13 Dezember 1875 etten, Priesterweihe November 1874 Konventualprior

WeltenburgS Ernennung Z} Abt August 1913 Abtsbenediktion
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aufßserdem ZUT Aushiulfe 1US Bacher]1126 (1842), Hiıeronymus Lau{f!?/

(1856—-1857), Valentin Wurm!*%$ (1842-1844), Andreas Bassler!*‘
Heinrich Trimpl*® (1865—1866), Benno Wolferseder*®! (1867-1868),

Bonitaz Graf!l>z (1868—-1872), Stephan Huber! (1866-—-1868;
1886—1890); Wilhelm Harslem!* (1885—-1886), 110 Zenker!S (1892—-1895),

Theoderich Schels!$ (1877-1878), Emmeram Kappert'‘” (1878—-1879),

November 1913 Kesignation Januar 1923, verstorben Dezember 1924
AA  < Profe{isverzeichnis 1675 105

126) Pıus Bacher], geb. Marz 1805 In Waldmunchen (Diöozese Regensburg), Profefs
Februar 1834, Priesterweihe 31 Juli 1830, verstorben September 1844 1n Ste-

phansposching, bestattet In etten. A  Z Konventnekrologium 1844,
127) Hıeronymus Laufßs, geb. 21 Juni 1812 1n kegensburg, Pfarrei St kKupert, Profefs

Jun1 1840, Priesterweihe Julı 1837, verstorben November 1585653 ın etten
HAA  Z Konventnekrologium 1863, 28

128) Valentin Wurm, geb Marz 1809 1ın Straubing, Profe{fs Februar 1842, Prie-
sterweihe Juli 1833, verstorben Juli 15869 1n etten. HAA  Z Konventnekrologi-

1869, 31
129) Andreas Bassler, geb Dezember 1827 1ın Tirschenreuth (Diözese Regensburg),

Profe{s April 1846, Priesterweihe Juli 1547, verstorben November 1545 in
etten. AA  Z Konventnekrogium 1848,

130) Heinrich Trimpl, geb. Dezember 1829 In Od, Pfarrei Wiesenfelden (Diöze-
Regensburg), Profe{fs ()ktober 1854, Priesterweihe Maäaärz 1556, verstorben
Maäarz 1914 ın Metten. A  Z Konventnekrologium 1914, 104

131) Benno Wolferseder, geb Dezember 1831 1ın Hailing, Pfarrei Leiblfing (Diözese
Kegensburg), Protef{is 26 November 1854, Priesterweihe Maäarz 1556, verstorben

November 1881 ın Stephanspsoching, bestattet ıIn etten. A  Z ONventiInekrTO-
log1um 1881, 48

132) Bonitaz Graf, geb November 15831 In nger Passau, Pfarrei St. Paul (Diözese
Passau), Profef{s Januar 185585, Priesterweihe Maı 1560, verstorben Juni 158575
1n Metten. AR  Z Konventnekrologium 1878 610

339 Stephan uber, geb November 1524 In Hartmannitz, jetz schech art-
manıce (Diözese udweıls), Profe{s Maı 1859, Priesterweihe Dezember 1848,
verstorben September 1890 1n Weltenburg, dort gruftbestattet. AA  Z Konventne-
krologium 1890,

134) Wıiılhelm Harslem, geb Januar 1827 1ın Reisbach (Diözese Regensburg), Profe{fs
JEl Dezember 1866, Priesterweihe Julı 852 verstorben Maärz 1900 1n etten.
AA  Z Konventnekrologium 1900, S81

135) (J)dilo Zenker, geb Juli 1839 ın Hermsdorftf (Diözese Leitmeritz), Profe{fs
November 156/, Priesterweihe Juli 1870, verstroben Dezember 1900 1n Met-
ten. AA  Z Konventnekrologium 1900,

136) Theoderich Schels, geb. Juni 1851 ın Jachenhausen (Diözese kKegensburg),
Profe{s BAr September 10793 Priesterweihe April 1576, verstorben August 1919
1ın Deggendorf, bestattet ın etten. AD Konventnekrologium 1919, 190

137 Emmeram Kappert, geb Juli 1850 ın Elsdorf (Erzdiözese Köln), Profe{s AT1-
gust 1878, Priesterweihe August 1874, verstorben Julı 19058 1n Metten. AA
Konventnekrologium 1908,
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Bonitaz Sichert!° (1889—-1890) Emmeram Seebauer! übertrug WI1e vereıin-
bart mıt Prior Maxımilıan Pronet ZUT personellen Verstärkung seine Profefs auf
Weltenburg (1848—-1864), ebenso der ursprünglich ach Schäftlarn postulierte
aus Brunner (1884—-1892) DIie eıt der ettener Beteiligung In Wel-

enburg endete mıt Maurus Weıngart, nachdem sich eın personell eigenstan-
iger Konvent entwickelt hatte

Schäftlarn, in selner „Erstausstattung” als Priorat 1866 VO  } Bonitaz be-
setzt einmal ıIn aus Brunner eınen Prior aus Metten 2—

der ort schon se1lt 1871 als Direktor des Erziehungsinstitutes fungler-
Nach selner Resignation WarTr wieder eın ettener Konventuale erwuünscht,

Abt enedl. 111 Braunmuüller (1884-1898) konnte jedoch niemand entbeh-
ren!*2 Als Aushilfen für Schule oder Kloster wurden entsandt Martın Hıer-
mer!*> (1868—1869; er Mayr'“* (1868—-1870), 1US Stinel als
einz1ger 1I111NEeN mıt den Konventualen VO  > Bonitfaz be]l der ründung
dabei (1866—1868), Augustin Wei(0146 (1886—-1888), Wiıilhelm Harslem 4—

Hugo LDhieringer 1/(1885—-1886), ichael Glötzner  1458 (1884-1894),

138) Bonifaz Sichert, geb Januar 1536 1n Hirschau (Diözese Regensburg), Profe{fs
Dezember 1878, Priesterweihe 11 Juli 1859, verstorben 371 Maı 1891 1n etten

HAA Konventnekrologium 1891,
139) Emmeram Seebauer, geb 31 Mai1i 1802 ın TIraunricht (Erzdiözese München un!

Freising), Profe{s ()ktober 1841 ın etten, Priesterweihe Julı 1828, verstor-
ben August 1564 ın Weltenburg. ARX  Z Profefisverzeichnis 1841,

140) Scherer, Michael, etten un! die Gründung der el Schäftlarn, 1n AJM
(1966 / 67) 146-—-145

141) Tagebuch Abt tto Lang, November 1872 AA:  Z (Generalıa IL
142) „Der Prior ın Schäftlarn resignıerte se1n Amt un: kehrt wieder nach etten

rück. Man wollte für Schäftlarn als Priıor wieder eıinen Mettner Conventualen
postuliren, ber 2ing nicht” Tagebuch Kupert Mittermüller, 31 Januar 1884
Y  z Generalia IL

143) artın Hiermer, geb 21 Junı 18520 1n C(Chamerau (Diözese Regensburg), Profe{fßs
September 1856, Priesterweihe August 1555, verstorben Marz 1887 1ın

etten. AA  Z Konventnekrologium 1887,
144) Adalbert Mayr, geb. Dezember 1831 1n München, Profe{is Januar 1855, Prie-

sterweıihe August 1858, verstorben Maı 1897 ın etten. AD  Z Konventnekro-
logium 18597,

145) Pıus Sting]l, geb. April 1832 1ın Mitterteich (Diözese Regensburg), Profefs Ja-
LLUAaT 1564, Priesterweihe Maärz 1856, verstorben Dezember 1894 1n etten
AA  Z Konventnekrologium 1894,

146) ugustın Weilßs, geb November 1835 ıIn Hohenwald, Pfarrei Tirschenreuth
(Diözese Regensburg), Profefs Julı 1865, Priesterweihe September 1865, Vel-

storben Januar 1904 1ın etten AA  Z Konventnekrologium 1904,
147) Hugo Dieringer, geb. Januar 1850 ın Hechingen (Erzdiözese Freiburg), Profe{is

September 1882 1n etten, Priesterweihe Julı 1878, erneute Profeis (IDies
er 1895 1ın Scheyern, verstorben September 1908 1n Ettal, wohin bel der
Wiedererrichtung 1905 WAäafl. A  Z Profeßverzeichnis 1882,

148) Michael Glötzner, geb Februar 1855 1n 'eıden (Diözese Regensburg), ProO-
fe{s Dezember 15852, Priesterweihe Julıi 1881, verstorben 11 November 1894 ın
Schäftlarn, dort oruftbestattet. AA  Z Konventnekrologium 1894, /:
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Karl Sperl**” (1906—1908), Utto Braun  150 (1915—-1917), Romuald Edenho-
fer!>! (1923), ernNnNar! Strasser!>* (1923), Felician Ponschab! (1923-1924)

Ehemalige Schüler IN den Ostern der BEBBEBK
T unterschätzen ind die vielen Beziehungen den weithin V -

ehemaligen chulern des ettener Gymnas1ums, die hier In den Se-
mınarıen (Klosterseminar, K J Ordensseminar, 0S Bischöfliches Knabensemi-
MNarT, BS) zumindest einen Teil ihrer Schulzeit oder bis Z Abitur verbracht
haben. Diese ICHC Erinnerungsgemeinschaft der „Alt-Mettener“ lebte auch In
ein1gen OÖstern der Bayerischen Benediktinerkongregation welıter. kiıne be-
sondere Rolle kommt e1 dem „UOrdensseminar“ Zı auch „Scholastıkat“ 4
nannt. Bereıits se1t Ende der /0er FE des Jahrhunderts wurde Schülern
der berklasse, die uiInahme 1Ns Kloster nachgesucht hatten, als „Kandı-
daten  44 das Mitleben 1mM Kloster gewährt Sie ırugen den Ordenshabiıt, speısten
1m Refektorium un: nahmen teilweise Chorgebet teil 1893 wurden
auch Aspıranten zugelassen, die VO  - den Klöstern Gt Bonifaz, cheyern,
Schäftlarn un: Weltenburg YVABE SC der Gymnasilalzeit geschickt WUlI-

den Von da loglerte das Scholastika 1n eigenen Räumlichkeiten. 1906
wurde die Aufnahme schon ab der Klasse gestattet; die chülern VO  z}

da weltliche Kleidung, LLUT die oberen Kurse trugen beim KOommunı10n-
empfang un: beim Sonntagsgottesdienst den Habit!>*. Das Ordensseminar
hatte ın dieser Form hıs 1912 Bestand, wurde 1933 nochmals eröffnet un! fand
eın nde mıiıt der Schlieisung des Gymnasiıums 1939

149) arl Sperl, geb Marz 18580 1ın Distlhof, Pfarrei Pittersberg, (Diözese Kegens-
burg), Profe{is September 1900, Priesterweihe 1903, verstorben November
1938 ıIn etten. A  Z Konventnekrologium 1938, 1236

150) tto Braun, geb November 1556 ın Ga1ımersheim (Diözese Eichstätt), Protefis
Maı 1910, Priesterweihe September 1911, 1940 in die 107zese Eıichstatt, VelI-

torben Maäarz 1961 T  Z Profefisverzeichnis 1910, 1855
I51) Romuald Edenhofer, geb PrL. 1894 ın Kohlwessen, Pfarrei Perasdorf, Profe{is

November 1919, Priesterweihe Juni1 1922 verstorben Jun1i 1958 In Subli-
muty, Uregon bestattet auf dem Friedhof der Benedikinterabtei OUuUnNn: AN-
gel, UOregon AA  z Konventnekrologium 1958, 170

152) Bernhard Strasser, geb AB Maäarz 1895 1ın Bad Windsheim (Erzdiözese Bamberg),
Profe{s Februar 1920, Priesterweihe prı 1923, verstorben 11 Maı 1951 ın NOT-
folk, Nebraska dort bestattet. 7AWAM  Z Konventnekrologium 1981, 199

153) Felicıian onschab, geb Dezember 158595 1ın Ingolstadt (Diözese Eichstätt),
Profef{fs Oktober 1920, Priesterweihe 29 Juni 1923, 1935 Austritt, verstorben
Februar 19853 AA  < Profeßregister 1920, 204

154) Vgl dazu den Bericht „Aus dem Scholastikat” AVE IMMACULATIA Jahresbe-
richt der Marianischen Studenten-Kongregation ın etten für 907/08 Vertasser:
„ Kl. /1] SE
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cheyern:
Bernhard Schmid, K JAl ened1. Vordermayr, K5, 1853—

863156 Stephan Ka1lnz, 0S 91 Laurentius Hanser, O p 1891—
18951S- Kupert Datz, ©5 Konrad Pfaffenzellner, O J 18599—
1900160- ( anısıus Pfättisch, O J 02 AaC1duUus Sattler, O b 1904—
19077° Augustin Geisenfelder, O &Ne

Weltenburg:
Benedikt Parınger, 87 abanus Maurus Rechenma-

cher, B J 00=-

155) Bernhard Schmid, geb September 15852585 1n egen (Diözese Passau), Profefis
September 1581, Priesterweihe Julı 1853 verstorben Maı 19177 Necrologium
Congregation1s Benedictinae Bbavarıcae 1-1 Monachıil 1978,

156) Benedikt Vordermayr, geb Junı 1543 1n Tettenhausen (Diözese München un
Freising), Profef{fs August 1884, Priesterweıihe Jun1ı 1565, verstorben prL
1919 Necrologium BBKVE (wie Anm. 45)

157) Stephan Kalnz, geb November 185/4 1ın Langwaild (Erzdiözese München und
Freising), Profe{s August 1896, Priesterweihe September 1899, verstorben
September 1954 Necrologium BBKUT (wıe Anm 155) 19: kKequıies defunc-
s AJM WI1Ie Anm. 54; Z 1954 /55, 38)

158) Laurentius Hanser, geb Julı 1875 1n Walchsee (Erzdiözese Salzburg), Profe{fs
August 1896, Priesterweihe Juli 1899, verstorben Dezember 1929 Necro-

log1ium BBKS(wie Anm 45)
159) Kupert Datz, geb 11 Julı 1576 ın Teisendorf (ErzdiOzese München und Freising),

Profef{s 28 August 1898, Priesterweihe Juni 1902, verstorben Maäarz 1963 Ne-
crologium BBKd(wie Anm. 155) 1 J Kequies defunctis326  Metten (Michael Kaufmann)  Scheyern:  P. Bernhard Schmid, KS, 1841-1844!°; P. Benedikt Vordermayr, KS, 1855-  18631° P. Stephan Kainz, OS, 18911895 P Laurentius Hanser, OS, 1891-  1895'5, P. Rupert Datz, OS, 1894-1897'°; P. Konrad Pfaffenzellner, OS, 1899-  19001° P. Canisius Pfättisch, OS, 1902-1906!°!; P. Placidus Sattler, OS, 1904-  1907'®; P. Augustin Geisenfelder, OS, 1908-1911!°.  Weltenburg:  P. Benedikt Paringer, BS/OS, 1887-1895'°*; P. Rhabanus Maurus Rechenma-  cher, BS, 1900-1901!°,  155)  P. Bernhard Schmid, geb. 19. September 1828 in Regen (Diözese Passau), Profeß 3.  September 1881, Priesterweihe 6. Juli 1853, verstorben 29. Mai 1912. Necrologium  Congregationis Benedictinae Bavaricae 1951-1975, Monachii 1978, 32.  156)  P. Benedikt Vordermayr, geb. 4. Juni 1843 in Tettenhausen (Diözese München und  Freising), Profeß 14. August 1884, Priesterweihe 29. Juni 1868, verstorben 29. April  1919. Necrologium BBK 1836-1950 (wie Anm. 45) 33.  157  P. Stephan Kainz, geb. 8. November 1874 in Langwaid (Erzdiözese München und  Freising), Profeß 24. August 1896, Priesterweihe 24. September 1899, verstorben 23.  September 1954. Necrologium BBK 1951-1976 (wie Anm. 155) 15; Requies defunc-  tis...( AJM wie Anm. 84; 21, 1954 /55, 38).  158)  P. Laurentius Hanser, geb. 23. Juli 1875 in Walchsee (Erzdiözese Salzburg), Profeß  24. August 1896, Priesterweihe 25. Juli 1899, verstorben 28. Dezember 1929. Necro-  logium BBK 18361950 (wie Anm. 45) 34.  159)  P. Rupert Datz, geb. 11. Juli 1876 in Teisendorf (Erzdiözese München und Freising),  Profeß 28. August 1898, Priesterweihe 29. Juni 1902, verstorben 22. März 1965. Ne-  crologium BBK 1951-1975 (wie Anm. 155) 17; Requies defunctis ... (AJM wie Anm.  84; 31,1964 / 65, 203).  160)  P. Konrad Pfaffenzeller, geb. 15. Juni 1880 in Aying (Erzdiözese München und Frei-  sing), Profeß 14. September 1901, Priesterweihe 29. Juni 1905, verstorben 19. Febru-  ar 1935. Necrologium BBK 1836-1950 (wie Anm. 45) 34; Requies defunctis ... (AJM  wie Anm. 84; 10, 1935/36, 95).  161)  P. Canisius Pfättisch, geb. 10. November 1886 in Ingolstadt (Diözese Eichstätt), Pro-  feß 2. August 1907, Priesterweihe 1911, verstorben 4. Dezember 1948. Necrologium  BBK 1836-1950 (wie Anm. 45) 36; Requies defunctis ... ( AJM 15, 1948 /49, 79).  162)  P. Placidus Sattler, geb. 27. April 1888 in Diessen, Profeß 14. September 1908, Prie-  sterweihe 29. Juni 1912, verstorben 14. Februar 1963. Necrologium BBK 1951-1975  (wie Anm. 155) 16; Requies defunctis ... (AJM wie Anm. 84; 29, 1962/63, 183).  163)  P. Augustin Geisenfelder, geb. 17. November 1891 in Pfaffenhofen / Ilm (Diöze-  se Augsburg), Profeß 28. August 1912, Priesterweihe 15. April 1917, verstorben  17. April 1980. Necrologium BBK 1976-2000 (wie Anm. 102) 15; Requies defunctis  ... (AJM wie Anm. 84; 46, 1979/80, 9).  164)  P. Benedikt Paringer, geb. 4. April 1875 in Oberviehbach (Diözese Regensburg),  Profeß 21. August 1896, Priesterweihe 21. September 1899, verstorben 5. Februar  1960. Necrologium BBK 1951-1975 (wie Anm. 155) 19; Requies defunctis...(AJM  wie Anm. 84; 26, 1959/60, 173).  165)  P. Rhabanus Maurus Rechenmacher, geb. 18. September 1887 in Regensburg, Pro-  feß 24. August 1914, Priesterweihe 29. Juni 1913, verstorben 20. Januar 1963. Necro-  logium BBK 1951-1975 (wie Anm. 155) 19. Das Geburtsjahr wurde korrigiert.AJM wI1e Anm.
54; 31,1964 / 65, 203)

160) Konrad Pfaffenzeller, geb Junı 158580 1n Ayıng (Erzdiözese München uUun:! T@e1-
sing), Profe{is September 1901, Priesterweihe Jun1 1905, verstorben Febru-

1935 Necrologium BBKı(wie Anm. 45) 34 Kequies defunctis326  Metten (Michael Kaufmann)  Scheyern:  P. Bernhard Schmid, KS, 1841-1844!°; P. Benedikt Vordermayr, KS, 1855-  18631° P. Stephan Kainz, OS, 18911895 P Laurentius Hanser, OS, 1891-  1895'5, P. Rupert Datz, OS, 1894-1897'°; P. Konrad Pfaffenzellner, OS, 1899-  19001° P. Canisius Pfättisch, OS, 1902-1906!°!; P. Placidus Sattler, OS, 1904-  1907'®; P. Augustin Geisenfelder, OS, 1908-1911!°.  Weltenburg:  P. Benedikt Paringer, BS/OS, 1887-1895'°*; P. Rhabanus Maurus Rechenma-  cher, BS, 1900-1901!°,  155)  P. Bernhard Schmid, geb. 19. September 1828 in Regen (Diözese Passau), Profeß 3.  September 1881, Priesterweihe 6. Juli 1853, verstorben 29. Mai 1912. Necrologium  Congregationis Benedictinae Bavaricae 1951-1975, Monachii 1978, 32.  156)  P. Benedikt Vordermayr, geb. 4. Juni 1843 in Tettenhausen (Diözese München und  Freising), Profeß 14. August 1884, Priesterweihe 29. Juni 1868, verstorben 29. April  1919. Necrologium BBK 1836-1950 (wie Anm. 45) 33.  157  P. Stephan Kainz, geb. 8. November 1874 in Langwaid (Erzdiözese München und  Freising), Profeß 24. August 1896, Priesterweihe 24. September 1899, verstorben 23.  September 1954. Necrologium BBK 1951-1976 (wie Anm. 155) 15; Requies defunc-  tis...( AJM wie Anm. 84; 21, 1954 /55, 38).  158)  P. Laurentius Hanser, geb. 23. Juli 1875 in Walchsee (Erzdiözese Salzburg), Profeß  24. August 1896, Priesterweihe 25. Juli 1899, verstorben 28. Dezember 1929. Necro-  logium BBK 18361950 (wie Anm. 45) 34.  159)  P. Rupert Datz, geb. 11. Juli 1876 in Teisendorf (Erzdiözese München und Freising),  Profeß 28. August 1898, Priesterweihe 29. Juni 1902, verstorben 22. März 1965. Ne-  crologium BBK 1951-1975 (wie Anm. 155) 17; Requies defunctis ... (AJM wie Anm.  84; 31,1964 / 65, 203).  160)  P. Konrad Pfaffenzeller, geb. 15. Juni 1880 in Aying (Erzdiözese München und Frei-  sing), Profeß 14. September 1901, Priesterweihe 29. Juni 1905, verstorben 19. Febru-  ar 1935. Necrologium BBK 1836-1950 (wie Anm. 45) 34; Requies defunctis ... (AJM  wie Anm. 84; 10, 1935/36, 95).  161)  P. Canisius Pfättisch, geb. 10. November 1886 in Ingolstadt (Diözese Eichstätt), Pro-  feß 2. August 1907, Priesterweihe 1911, verstorben 4. Dezember 1948. Necrologium  BBK 1836-1950 (wie Anm. 45) 36; Requies defunctis ... ( AJM 15, 1948 /49, 79).  162)  P. Placidus Sattler, geb. 27. April 1888 in Diessen, Profeß 14. September 1908, Prie-  sterweihe 29. Juni 1912, verstorben 14. Februar 1963. Necrologium BBK 1951-1975  (wie Anm. 155) 16; Requies defunctis ... (AJM wie Anm. 84; 29, 1962/63, 183).  163)  P. Augustin Geisenfelder, geb. 17. November 1891 in Pfaffenhofen / Ilm (Diöze-  se Augsburg), Profeß 28. August 1912, Priesterweihe 15. April 1917, verstorben  17. April 1980. Necrologium BBK 1976-2000 (wie Anm. 102) 15; Requies defunctis  ... (AJM wie Anm. 84; 46, 1979/80, 9).  164)  P. Benedikt Paringer, geb. 4. April 1875 in Oberviehbach (Diözese Regensburg),  Profeß 21. August 1896, Priesterweihe 21. September 1899, verstorben 5. Februar  1960. Necrologium BBK 1951-1975 (wie Anm. 155) 19; Requies defunctis...(AJM  wie Anm. 84; 26, 1959/60, 173).  165)  P. Rhabanus Maurus Rechenmacher, geb. 18. September 1887 in Regensburg, Pro-  feß 24. August 1914, Priesterweihe 29. Juni 1913, verstorben 20. Januar 1963. Necro-  logium BBK 1951-1975 (wie Anm. 155) 19. Das Geburtsjahr wurde korrigiert.AJM
wI1e Anm 54; 1 / 935/36, 95)

161) C’anılsıus Pfättisch, geb November 18586 ın Ingolstadt (Diözese Eichstätt), Pro-
fefis August 1907, Priesterweihe 1911; verstorben Dezember 1945 Necrologium
BBKE(wie Anm. 45) 36; Kequies defunctis326  Metten (Michael Kaufmann)  Scheyern:  P. Bernhard Schmid, KS, 1841-1844!°; P. Benedikt Vordermayr, KS, 1855-  18631° P. Stephan Kainz, OS, 18911895 P Laurentius Hanser, OS, 1891-  1895'5, P. Rupert Datz, OS, 1894-1897'°; P. Konrad Pfaffenzellner, OS, 1899-  19001° P. Canisius Pfättisch, OS, 1902-1906!°!; P. Placidus Sattler, OS, 1904-  1907'®; P. Augustin Geisenfelder, OS, 1908-1911!°.  Weltenburg:  P. Benedikt Paringer, BS/OS, 1887-1895'°*; P. Rhabanus Maurus Rechenma-  cher, BS, 1900-1901!°,  155)  P. Bernhard Schmid, geb. 19. September 1828 in Regen (Diözese Passau), Profeß 3.  September 1881, Priesterweihe 6. Juli 1853, verstorben 29. Mai 1912. Necrologium  Congregationis Benedictinae Bavaricae 1951-1975, Monachii 1978, 32.  156)  P. Benedikt Vordermayr, geb. 4. Juni 1843 in Tettenhausen (Diözese München und  Freising), Profeß 14. August 1884, Priesterweihe 29. Juni 1868, verstorben 29. April  1919. Necrologium BBK 1836-1950 (wie Anm. 45) 33.  157  P. Stephan Kainz, geb. 8. November 1874 in Langwaid (Erzdiözese München und  Freising), Profeß 24. August 1896, Priesterweihe 24. September 1899, verstorben 23.  September 1954. Necrologium BBK 1951-1976 (wie Anm. 155) 15; Requies defunc-  tis...( AJM wie Anm. 84; 21, 1954 /55, 38).  158)  P. Laurentius Hanser, geb. 23. Juli 1875 in Walchsee (Erzdiözese Salzburg), Profeß  24. August 1896, Priesterweihe 25. Juli 1899, verstorben 28. Dezember 1929. Necro-  logium BBK 18361950 (wie Anm. 45) 34.  159)  P. Rupert Datz, geb. 11. Juli 1876 in Teisendorf (Erzdiözese München und Freising),  Profeß 28. August 1898, Priesterweihe 29. Juni 1902, verstorben 22. März 1965. Ne-  crologium BBK 1951-1975 (wie Anm. 155) 17; Requies defunctis ... (AJM wie Anm.  84; 31,1964 / 65, 203).  160)  P. Konrad Pfaffenzeller, geb. 15. Juni 1880 in Aying (Erzdiözese München und Frei-  sing), Profeß 14. September 1901, Priesterweihe 29. Juni 1905, verstorben 19. Febru-  ar 1935. Necrologium BBK 1836-1950 (wie Anm. 45) 34; Requies defunctis ... (AJM  wie Anm. 84; 10, 1935/36, 95).  161)  P. Canisius Pfättisch, geb. 10. November 1886 in Ingolstadt (Diözese Eichstätt), Pro-  feß 2. August 1907, Priesterweihe 1911, verstorben 4. Dezember 1948. Necrologium  BBK 1836-1950 (wie Anm. 45) 36; Requies defunctis ... ( AJM 15, 1948 /49, 79).  162)  P. Placidus Sattler, geb. 27. April 1888 in Diessen, Profeß 14. September 1908, Prie-  sterweihe 29. Juni 1912, verstorben 14. Februar 1963. Necrologium BBK 1951-1975  (wie Anm. 155) 16; Requies defunctis ... (AJM wie Anm. 84; 29, 1962/63, 183).  163)  P. Augustin Geisenfelder, geb. 17. November 1891 in Pfaffenhofen / Ilm (Diöze-  se Augsburg), Profeß 28. August 1912, Priesterweihe 15. April 1917, verstorben  17. April 1980. Necrologium BBK 1976-2000 (wie Anm. 102) 15; Requies defunctis  ... (AJM wie Anm. 84; 46, 1979/80, 9).  164)  P. Benedikt Paringer, geb. 4. April 1875 in Oberviehbach (Diözese Regensburg),  Profeß 21. August 1896, Priesterweihe 21. September 1899, verstorben 5. Februar  1960. Necrologium BBK 1951-1975 (wie Anm. 155) 19; Requies defunctis...(AJM  wie Anm. 84; 26, 1959/60, 173).  165)  P. Rhabanus Maurus Rechenmacher, geb. 18. September 1887 in Regensburg, Pro-  feß 24. August 1914, Priesterweihe 29. Juni 1913, verstorben 20. Januar 1963. Necro-  logium BBK 1951-1975 (wie Anm. 155) 19. Das Geburtsjahr wurde korrigiert.AJM 15 948 /49, 79)

162) Placidus Sattler, geb April 1555 1ın Dıiessen, Profef{fs September 1908, Prie-
sterweihe Junı 1912 verstorben Februar 1963 Necrologium BBKE97
(wie Anm. 155) 16° Kequies defunctis326  Metten (Michael Kaufmann)  Scheyern:  P. Bernhard Schmid, KS, 1841-1844!°; P. Benedikt Vordermayr, KS, 1855-  18631° P. Stephan Kainz, OS, 18911895 P Laurentius Hanser, OS, 1891-  1895'5, P. Rupert Datz, OS, 1894-1897'°; P. Konrad Pfaffenzellner, OS, 1899-  19001° P. Canisius Pfättisch, OS, 1902-1906!°!; P. Placidus Sattler, OS, 1904-  1907'®; P. Augustin Geisenfelder, OS, 1908-1911!°.  Weltenburg:  P. Benedikt Paringer, BS/OS, 1887-1895'°*; P. Rhabanus Maurus Rechenma-  cher, BS, 1900-1901!°,  155)  P. Bernhard Schmid, geb. 19. September 1828 in Regen (Diözese Passau), Profeß 3.  September 1881, Priesterweihe 6. Juli 1853, verstorben 29. Mai 1912. Necrologium  Congregationis Benedictinae Bavaricae 1951-1975, Monachii 1978, 32.  156)  P. Benedikt Vordermayr, geb. 4. Juni 1843 in Tettenhausen (Diözese München und  Freising), Profeß 14. August 1884, Priesterweihe 29. Juni 1868, verstorben 29. April  1919. Necrologium BBK 1836-1950 (wie Anm. 45) 33.  157  P. Stephan Kainz, geb. 8. November 1874 in Langwaid (Erzdiözese München und  Freising), Profeß 24. August 1896, Priesterweihe 24. September 1899, verstorben 23.  September 1954. Necrologium BBK 1951-1976 (wie Anm. 155) 15; Requies defunc-  tis...( AJM wie Anm. 84; 21, 1954 /55, 38).  158)  P. Laurentius Hanser, geb. 23. Juli 1875 in Walchsee (Erzdiözese Salzburg), Profeß  24. August 1896, Priesterweihe 25. Juli 1899, verstorben 28. Dezember 1929. Necro-  logium BBK 18361950 (wie Anm. 45) 34.  159)  P. Rupert Datz, geb. 11. Juli 1876 in Teisendorf (Erzdiözese München und Freising),  Profeß 28. August 1898, Priesterweihe 29. Juni 1902, verstorben 22. März 1965. Ne-  crologium BBK 1951-1975 (wie Anm. 155) 17; Requies defunctis ... (AJM wie Anm.  84; 31,1964 / 65, 203).  160)  P. Konrad Pfaffenzeller, geb. 15. Juni 1880 in Aying (Erzdiözese München und Frei-  sing), Profeß 14. September 1901, Priesterweihe 29. Juni 1905, verstorben 19. Febru-  ar 1935. Necrologium BBK 1836-1950 (wie Anm. 45) 34; Requies defunctis ... (AJM  wie Anm. 84; 10, 1935/36, 95).  161)  P. Canisius Pfättisch, geb. 10. November 1886 in Ingolstadt (Diözese Eichstätt), Pro-  feß 2. August 1907, Priesterweihe 1911, verstorben 4. Dezember 1948. Necrologium  BBK 1836-1950 (wie Anm. 45) 36; Requies defunctis ... ( AJM 15, 1948 /49, 79).  162)  P. Placidus Sattler, geb. 27. April 1888 in Diessen, Profeß 14. September 1908, Prie-  sterweihe 29. Juni 1912, verstorben 14. Februar 1963. Necrologium BBK 1951-1975  (wie Anm. 155) 16; Requies defunctis ... (AJM wie Anm. 84; 29, 1962/63, 183).  163)  P. Augustin Geisenfelder, geb. 17. November 1891 in Pfaffenhofen / Ilm (Diöze-  se Augsburg), Profeß 28. August 1912, Priesterweihe 15. April 1917, verstorben  17. April 1980. Necrologium BBK 1976-2000 (wie Anm. 102) 15; Requies defunctis  ... (AJM wie Anm. 84; 46, 1979/80, 9).  164)  P. Benedikt Paringer, geb. 4. April 1875 in Oberviehbach (Diözese Regensburg),  Profeß 21. August 1896, Priesterweihe 21. September 1899, verstorben 5. Februar  1960. Necrologium BBK 1951-1975 (wie Anm. 155) 19; Requies defunctis...(AJM  wie Anm. 84; 26, 1959/60, 173).  165)  P. Rhabanus Maurus Rechenmacher, geb. 18. September 1887 in Regensburg, Pro-  feß 24. August 1914, Priesterweihe 29. Juni 1913, verstorben 20. Januar 1963. Necro-  logium BBK 1951-1975 (wie Anm. 155) 19. Das Geburtsjahr wurde korrigiert.AJM wWwI1Ie Anm. 54; 29, 962/63, 183)

163) ugustin Geisenfelder, geb November 1891 In Pfaffenhofen Ilm (Diöze-
Augsburg), Profe{s August 1912; Priesterweihe prı 191/, verstorben
pri 1980 Necrologium BBKE(wie Anm. 102) 1 J kKequies defunctis326  Metten (Michael Kaufmann)  Scheyern:  P. Bernhard Schmid, KS, 1841-1844!°; P. Benedikt Vordermayr, KS, 1855-  18631° P. Stephan Kainz, OS, 18911895 P Laurentius Hanser, OS, 1891-  1895'5, P. Rupert Datz, OS, 1894-1897'°; P. Konrad Pfaffenzellner, OS, 1899-  19001° P. Canisius Pfättisch, OS, 1902-1906!°!; P. Placidus Sattler, OS, 1904-  1907'®; P. Augustin Geisenfelder, OS, 1908-1911!°.  Weltenburg:  P. Benedikt Paringer, BS/OS, 1887-1895'°*; P. Rhabanus Maurus Rechenma-  cher, BS, 1900-1901!°,  155)  P. Bernhard Schmid, geb. 19. September 1828 in Regen (Diözese Passau), Profeß 3.  September 1881, Priesterweihe 6. Juli 1853, verstorben 29. Mai 1912. Necrologium  Congregationis Benedictinae Bavaricae 1951-1975, Monachii 1978, 32.  156)  P. Benedikt Vordermayr, geb. 4. Juni 1843 in Tettenhausen (Diözese München und  Freising), Profeß 14. August 1884, Priesterweihe 29. Juni 1868, verstorben 29. April  1919. Necrologium BBK 1836-1950 (wie Anm. 45) 33.  157  P. Stephan Kainz, geb. 8. November 1874 in Langwaid (Erzdiözese München und  Freising), Profeß 24. August 1896, Priesterweihe 24. September 1899, verstorben 23.  September 1954. Necrologium BBK 1951-1976 (wie Anm. 155) 15; Requies defunc-  tis...( AJM wie Anm. 84; 21, 1954 /55, 38).  158)  P. Laurentius Hanser, geb. 23. Juli 1875 in Walchsee (Erzdiözese Salzburg), Profeß  24. August 1896, Priesterweihe 25. Juli 1899, verstorben 28. Dezember 1929. Necro-  logium BBK 18361950 (wie Anm. 45) 34.  159)  P. Rupert Datz, geb. 11. Juli 1876 in Teisendorf (Erzdiözese München und Freising),  Profeß 28. August 1898, Priesterweihe 29. Juni 1902, verstorben 22. März 1965. Ne-  crologium BBK 1951-1975 (wie Anm. 155) 17; Requies defunctis ... (AJM wie Anm.  84; 31,1964 / 65, 203).  160)  P. Konrad Pfaffenzeller, geb. 15. Juni 1880 in Aying (Erzdiözese München und Frei-  sing), Profeß 14. September 1901, Priesterweihe 29. Juni 1905, verstorben 19. Febru-  ar 1935. Necrologium BBK 1836-1950 (wie Anm. 45) 34; Requies defunctis ... (AJM  wie Anm. 84; 10, 1935/36, 95).  161)  P. Canisius Pfättisch, geb. 10. November 1886 in Ingolstadt (Diözese Eichstätt), Pro-  feß 2. August 1907, Priesterweihe 1911, verstorben 4. Dezember 1948. Necrologium  BBK 1836-1950 (wie Anm. 45) 36; Requies defunctis ... ( AJM 15, 1948 /49, 79).  162)  P. Placidus Sattler, geb. 27. April 1888 in Diessen, Profeß 14. September 1908, Prie-  sterweihe 29. Juni 1912, verstorben 14. Februar 1963. Necrologium BBK 1951-1975  (wie Anm. 155) 16; Requies defunctis ... (AJM wie Anm. 84; 29, 1962/63, 183).  163)  P. Augustin Geisenfelder, geb. 17. November 1891 in Pfaffenhofen / Ilm (Diöze-  se Augsburg), Profeß 28. August 1912, Priesterweihe 15. April 1917, verstorben  17. April 1980. Necrologium BBK 1976-2000 (wie Anm. 102) 15; Requies defunctis  ... (AJM wie Anm. 84; 46, 1979/80, 9).  164)  P. Benedikt Paringer, geb. 4. April 1875 in Oberviehbach (Diözese Regensburg),  Profeß 21. August 1896, Priesterweihe 21. September 1899, verstorben 5. Februar  1960. Necrologium BBK 1951-1975 (wie Anm. 155) 19; Requies defunctis...(AJM  wie Anm. 84; 26, 1959/60, 173).  165)  P. Rhabanus Maurus Rechenmacher, geb. 18. September 1887 in Regensburg, Pro-  feß 24. August 1914, Priesterweihe 29. Juni 1913, verstorben 20. Januar 1963. Necro-  logium BBK 1951-1975 (wie Anm. 155) 19. Das Geburtsjahr wurde korrigiert.AJM WI1e Anm 54; 46, 979/80,

164) Benedikt Paringer, geb April 18735 1ın Oberviehbach (Diöozese Regensburg),
Profef{s SM August 1896, Priesterweihe Z September 1899, verstorben Februar
1960 Necrologium BBKE (wie Anm 155) 1 , Requies defunctis...(AJM
wWI1e Anm 84; 2 / 959 / 60, 173)

165) Rhabanus Maurus Rechenmacher, geb September 158557 1n Regensburg, Pro-
fe{s August 1914, Priesterweihe Jun1 1913, verstorben Januar 1963 Necro-
logium BBK ME (wie Anm 155) Das Geburtsjahr wurde korrigiert.
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St Bonitfaz:
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051 Gregor OC. O J 06— Abt Hugo Lang, ©S 1907

166) Anselm Buttner, geb Februar 158534 ıIn (Osterhofen (Diözese Passau), Profefs
(Oktober 1559, Priesterweihe Juli 1562, verstorben DAr Maäarz 1934 Necrologium
BBKS(wie Anm 45)

167) Maxıimıilian KOlbIlL, geb Januar 158556 1n Schaching (Stadt Deggendorf, 107zese
Regensburg), Profef{s 26 September 1552, Priesterweihe prı 1885, verstorben
Januar 1920 Necrologium BBK 836—-195 (wie Anm 45),

168) Benedikt Brenner, geb. Februar 1565 ın Neuburg a.l)onau (Diözese Augs-
urg), Profef{fßs Februar 1906, Priesterweihe Julı 1893, verstorben Oktober
1911 Necrologium BBK61 (wie Anm. 45) 50

169) Wolfgang VO  5 Gruben, geb (O)ktober T 1n Regensburg, Profe{fs Z Novem-
ber 1895 Priesterweihe Maı 1599, verstorben A Marz 1934 Necrologium BBK
Sal (wıe Anm 45)

170) Placidus HOörmann, geb 14 Februar 1576 Hengersberg (Diözese Passau), Profefis
September 1899, Priesterweihe September 1902, verstorben Fkebruar 19353

Necrologium BBKe(wie Anm 45)
171) Pıus Eichinger, geb. Oktober 1579 1n München, Profe{s 26 sSeptember 1900,

Priesterweihe 28 Maı 1904, verstorben Januar 1939 Necrologium BBK 1536—
1950) (wie Anm 45)

172) Ludwig Moser, geb Uugus 1854 1ın Regensburg, Profe{is September 1905,
Priesterweihe Jun1 1909, verstorben 198 Dezember 1953 Necrologium BBK 1
22 Kequies defunctis150 Jahre Bayerische Benediktinerkongregation  827  St. Bonifaz:  P. Anselm Büttner, KS, 1844-1845!°%; P. Maximilian Kölbl, BS, 1869-1877'°7;  P. Benedikt Brenner, KS, 1883-1888!°; P. Wolfgang von Gruben, KS/OS, 1889-  1894!°; P, Placidus Hörmann, OS, 1894-1898!”°, P. Pius Eichinger,OS, 1896-  1899!7!; P. Ludwig Moser, BS, 1897-1904'”?; P. Dionys Ernst, OS, 1898-1902'”®;  P. Suitbert Schneiderbauer, OS, 1898-1902!7*; Abt Bonifaz Wöhrmüller, OS,  1901-1904!”°; P. Wunibald Rötzer, OS, 1902-1905!%; P. Leander Ulrich, OS,  1905-1908!77; P. Gregor Bloch, OS, 1906-1910'7®, Abt Hugo Lang, OS, 1907-  166) P. Anselm Büttner, geb. 8. Februar 1834 in Osterhofen (Diözese Passau), Profeß 5.  Oktober 1859, Priesterweihe 14. Juli 1862, verstorben 21. März 1934. Necrologium  BBK 1836-1950 (wie Anm. 45) 19.  167)  P. Maximilian Kölbl, geb. 2. Januar 1856 in Schaching (Stadt Deggendorf, Diözese  Regensburg), Profeß 26. September 1882, Priesterweihe 5. April 1885, verstorben 9.  Januar 1920. Necrologium BBK 1836195 (wie Anm. 45), 52.  168)  P. Benedikt Brenner, geb. 26. Februar 1868 in Neuburg a.Donau (Diözese Augs-  burg), Profeß 27. Februar 1906, Priesterweihe 22. Juli 1893, verstorben 12. Oktober  1911. Necrologium BBK 1836-1950 (wie Anm. 45) 50.  169)  P. Wolfgang von Gruben, geb. 13. Oktober 1872 in Regensburg, Profeß 21. Novem-  ber 1895, Priesterweihe 27. Mai 1899, verstorben 21. März 1934. Necrologium BBK  18361950 (wie Anm. 45) 54.  170)  P. Placidus Hörmann, geb. 11. Februar 1876 Hengersberg (Diözese Passau), Profeß  25. September 1899, Priesterweihe 17. September 1902, verstorben 2. Februar 1933.  Necrologium BBK 1836-1950 (wie Anm. 45) 54.  171)  P. Pius Eichinger, geb. 3. Oktober 1879 in München, Profeß 26. September 1900,  Priesterweihe 28. Mai 1904, verstorben 15. Januar 1939. Necrologium BBK 1836-  1950 (wie Anm. 45) 55.  172)  P. Ludwig Moser, geb. 7. August 1884 in Regensburg, Profeß 14. September 1905,  Priesterweihe 16. Juni 1909, verstorben 11. Dezember 1953. Necrologium BBK II,  22; Requies defunctis ... (AJM wie Anm. 84; 20, 1953 /54, 114).  173)  P.Dionys Ernst, geb. 26. November 1881 in München, Profeß 21. Sepember 1903,  Priesterweihe 16. Juni 1907, ab 1913 Priester der Erzdiözese München und Frei-  sing, mit Rücksicht auf seine Eltern. Requies defunctis... (AJM wie Anm. 84; 18,  1951/52 41  174)  P. Suitbert Schneiderbauer, geb. 8. Januar 1882 in Schleif (Erzdiözese München und  Freising), Profeß 21. September 1903, Priesterweihe 16.Juni 1907, später Geistl. Stu-  dienprofessor. AAM, Familia Mettenensis „Sch“.  175)  Abt Bonifaz Wöhrmüller, geb .15. Dezember 1885 in Altötting (Diözese Passau),  Profeß 14. September 1905, Priesterweihe 16. Juni 1909, verstorben 25. Oktober  1951. Necrologium BBK 1951-1975 (wie Anm. 155) 21; Requies defunctis...(AJM  wie Anm. 84; 18, 1951/52, 93).  176)  P. Wunibald Rötzer, geb. 11. Oktober 1885 in München, Profeß 14. September 1906,  Priesterweihe 29. Juni 1910, verstorben 18. April 1940. Necrologium BBK 1836-  1950 (wie Anm. 45) 55.  177)  P. Leander Ulrich, geb. 27. März 1889 in München, Profeß 16. September 1910, Prie-  sterweihe 6. Juni 1914, verstorben 3. November 1918. Necrologium BBK 1836-1950  (wie Anm. 45) 52.  178)  P. Gregor Bloch, geb. 5. Dezember 1890 in München, Profeß 17. September 1911,  Priesterweihe 21. Dezember 1919, verstorben 20. November 1937. Necrologium  BBK 1836-1950 (wie Anm. 45) 55; AJM wie Anm. 84; 12, 1937/38, 147.AJM WI1e Anm. 54; 20, 953/54, 114)

473) P.Dionys rnst, geb November 1851 In München, Profe{fs 21 sSepember 1903,
Priesterweihe Junı 1907/7, ab 1913 Priester der Erzdiözese München un: Frel-
SINg, mıt Kücksicht auf se1lne Eltern. kKequlies defunctis... AJM WI1e Anm. 84; 15,
1951 *52 41)

174) Suitbert Schneiderbauer, geb Januar 1882 ın Schleif (Erzdiözese München un:!
Freising), Profef{s A} September 1903, Priesterweihe 16.Juni 1902 spater Geistl. Stu-
dienprofessor. AAM, Famıilia Mettenensı1s”

175) Abt Bonitaz Wöhrmüller, geb Dezember 1885 1ın Altötting (Diözese Passau),
Profefs September 1905, Priesterweihe Jun1 1909, verstorben Oktober
1951 Necrologium BBKl (wie Anm. 155) 218 Kequıies defunctis...(AJM
wWI1Ie Anm 54; 15, 1951 52 93)

176) Wunibald Koötzer, geb { (Oktober 158555 1n München, Protef{is September 1906,
Priesterweihe Jun1 1910, verstorben prı 1940 Necrologium BBK 158536—
195) (wie Anm 45)

1:77) Leander Ulrich, geb Marz 1559 1n München, Profe{is September 1910, Prie-
sterweihe Jun1 1914, verstorben November 1918 Necrologium BBKS
(wie Anm. 45)

178) Gregor Bloch, geb Dezember 1890 1n München, Profe{s September 1911,
Priesterweihe Z Dezember 1919, verstorben November 1937 Necrologium
BBKDY5() (wie Anm. 45) 55 AJM WI1e Anm 54; 12 937/38, FTA
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9111 br er Brennfleck 1907 913180 Fr Leo Lehner (JS
1918 927181 Abt 110 Lechner s

Der typische Weg das Mettener Ordensseminar wird uns anschaulich C
Vater Lang VeI-schildert Werdegang VO  b Abt Hugo Lang, Bonifaz

ZUS Ende der Y0er Jahre ach unchen Hıer wurde Willibald Krone VO  - St
Bonitaz auf den geweckten Knaben der bereits e1in Gymnasıum besuchte, auf-
merksam veranlasste Eltern dass S1e ihn ach Metten das (Ordens-
SEININAaAT schickten 50 kam der Münchner Gymnaslast Herbst 1907
eTe Anstalt 7a Besonders anschaulich liest sich auch die Toten-Widmung
für den Scholastiker Joseph Höckenreiner AaUsSs Bonifaz,s der nach
schwerem Leiden verstorben Wal ohne ass ZABE endgültigen Klosterein-
TT kommen konnte  183

Schäftlarn
Gregor Lindemann em Scheyern) KS 62—1863154 Augustin {J)I-

rich IS 1905 1908185 Martın Barthel 07 Abt Sigisbert Mıtte-
ICı (JS 08— Fr Y”us Fruth KS 16

179) Abt Hugo Lang, geb Dezember 158592 Rottenburg Laaber (Diözese Kegens-
burg) Profe{is September 1912 Priesterweihe November 1916 verstorben

Junı 1967/ Necrologium BBK 1951 1975 (wie Anm 155) Kequıies defunctis
AJM WIE Anm 967/68 52)

180) FTr er Brennfleck geb November 1892 Sulzftfeld (Diözese Würzburg)
Profef{fs September 1914, verstorben Marz 1916 als Soldat Elsa{fßs Necrologi-

BBKZ(wie Anm. 45) 51
181) Fr. Augustıin Leo Lehner, geb Maı Altötting (später YIZ' Catalogus

BBK 19258,
182) Fink Wiılhelm, Dr Hugo Lang Abt VO  — St Bonifaz-München Kequies defunc-

USs AJM WIC Anm 90951/52 84)
183) Ernst Dionys, Unsere oten AVE MMACULATA Jahresbericht der Marılanı-

schen Studenten-Kongregation etten für 905/06 Z
184) Gregor Lindemann, geb Januar 1547/ Hengersberg (Diözese Passau) Pro-

fe{s August 1871 (Scheyern) Priesterweihe Maı 1873 Prior VelI-
storben Januar 18557 Necrologium 15836 195() (wıie Anm 45)

185) Augustıin Ulrich geb Januar 1888 Bad Aibling (Erzdiözese München un:
Freising) Profefis Oktober 1909 Priesterweihe September 1913 verstorben
Maı 1964 NecrologiumS (wie Anm 155) Kequıies defunctis AJM
WIeC Anm 371 964 /65 80)

186) artın Barthel eb Maıi 1891 New ork Protfefis September 1912 Prie-
sterweihe Jun1 1915 verstorben Januar 1970 Necrologium BBK TE
(wie Anm 155) AJM WI1e Anm 969/70 204)

187) Abt Sigisbert iıtterer, geb Julı 1891 (3ars (Erzdiözese München un: Frei-
sSing) Profe{ß September 19172 Priesterweihe 1916 Abt 1929 1963 verstorben

September 1968;; Necrologium BBK == (wıie Anm 155) D Kequies de-
unctis AJM WI1e Anm 968 /69 83)

188) Fr Pıus Fruth geb prı 19053 Schillhof/ Abensberg (Diözese Regensburg),
Profefs 20 Maı 1935 verstorben Oktober 1982 Necrologium BBK SE
(wıie Anm 102) Kequies defunctis AJM WI1e Anm 49 982/83 139)
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Ettal
Paul Wolpert, K p92 ened1i Weıngart, B / 95—

Maurus Kandler, Externschüler,00
Plankstetten:
Abht olfgang Eiba em Scheyern), B / 888189275 Abt akobus

Pfättisch em. Scheyern), OS, 99— Fr. Konrad Braun, BS. 1A9 DE
924194

Niederaltaich:
Godehard Lang, B J3 COthmar Stauber (ehem etten), BS/

O O73 Michael Wımmer, 05,1936—19391?/
Ottobeuren:

ilhelm Hoefds, B G9l

189) Paul Wolpert, geb Maı1ı 157/7/ 1n Bayreut (Diözese Bamberg), Profe{s 29 Julı
1926, Priesterweihe 1E Juli 1900, verstorben Februar 1951 Necrologium BBK
d(wie Anm 155)

190) Benedikt eingart, geb Dezember 1884 1n Margarethenthann (Diözese Ke-
gensburg), Profef{s August 1915, Priesterweihe Juni 1909, verstorben kto-
ber 1946 Necrologium BBK S51ı (wie Anm. 45)

191) Maurus Kandler, geb November 1887 In etten (Diözese kegensburg), Pro-
fe{fs Oktober 1909, Priesterweihe Julı 1913, verstorben Julı 1940 Necrologi1-

BBK—(wıe Anm 45)
192) Abt Wolfgang Eiba, geb November 1871 ın OlINZAC (Diözese Kegensburg),

Protef{is Januar 158598 Scheyern), Priesterweihe Uugus 1897, Abt 7-1
verstorben ugus 1927 Necrologium BBKnY5() (wie Anm 45) IT Kequi-

defunctis. (AJM wI1e Anm. 84; 29)
193) Abt Jakobus Pfättisch, geb. 31 Oktober 15583 1n Ingolstadt (Diözese Eichstätt),

Profef{fs September 1903 In Scheyern, Priesterweihe Juni 1907, Abt /-1
verstorben Dezember 1960 Necrologium BBK ı [ (wie Anm. 195) 33;
kequiem defunctis AJM w1e Anm 54; 2 1960/61, 106)

194) Fr. Konrad Braun, geb Oktober 1910 1n Ponholz (Diözese kKegensburg), Profefs
Juli 1930, verstorben 271 Maı 1999 Necrologium BBK>(wie Anm 102)

195) CGiodehard Lang, geb Marz 1561 1n Falkenberg (Diözese Regensburg), Profe{is
Maı 19216 Priesterweihe Februar 1885, verstorben November 1954 Necro-

logium BBK TEr (wie Anm 155) 39; Kequies defunctis (AJM WI1e Anm. 8 J
2 f 1955/56; 57)

196) Othmar Stauber, geb. September 1859 1n Vilshofen/ Opf. (Diözese kegens-
burg), Profe{is 29 ugus 1881 ın etten, Priesterweihe September 1554, Vel-
storben Julı 1937 AA  Z Profe{isverzeichnis 1551, 114

197) Requies defunctis. (AJM wWwWI1e Anm. 54; /U, 2003 /04, 66-167)
198) iılhelm Hoefds, geb November 1913 1n München, Profe{is Maı 19533 Prie-

sterweihe September 1938, verstorben Juni 1950 Necrologium BBK 1976—
2000 (wie Anm 102) 40; Kequies defunctis. (AJM WI1e Anm. Ö4; 4./, 980/81, 128)
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BeteiliQzung In der Bayerischen Benediktinerakademie
/Z3l der beim Generalkapıitel der Bayerischen Benediktinerkongregation

In Plankstetten (29 März—4 prı errichteten Akademie!” zahlten drel
Mettener Konventualen als „Gründungsmitglieder”. Im auf der TE un:
Jahrzehnte entwickelten sich statutengemäfs verschiedene Sektionen un Sat-
zungsanderungen, er wechselte manchmal die Zugehörigkeit“”®.

(Gjeordnet ach dem Jahr der Uumnmnahme gehörten der ademıe

1921 (1)
Benno Linderbauer““*, ohne Zuordnung eiInNner Sektion.

1921 (2)
Alfons Zimmermann  202 zunächst 1ın der Liturgischen Sektion 1921

1957, dann der Historischen SektionEangehöri1g.
1921 (3)

Wiıilhelm Fink*®, Historische Sektion 1mM „Akademischen Senat”“
Dekan der Historischen Sektion Sekretär der Akademıie

z964

1922 (4)
Angelus Sturm:  204, Vvorerst itglie der Liturgischen (1923-1937), danach

der Historischen (1937-1968) Sektion.

199) GressIi1erer, BBK (wie Anm 72 515 Reichhold A., 300 Jahre BBK (wıe Anm.
78) 634-635

200) Vgl Haering S/ Academıla Benedictina. Z Geschichte der Bayerischen Benedik-
tinerakademıie 1 Jahrhundert SMBG 112 ‚200%; 467-—487)

201) Benno Linderbauer, geb. Dezember 1863 1n München Au, Profe{s Januar
1885, Priesterweihe Juni1 1887, verstorben ()ktober 1928 1ın München, bestattet
1n etten. AA  Z Konventnekrologium 1928, I17 Bibliographie 1n SMBG Tro.

1985,
202) Alfons Marla /immermann, geb Juni 1891 1n Schwandortf (Diözese Ke-

gensburg), Profe{is ()ktober 1912 Priesterweihe DI: Oktober 1915 verstorben
Marz 1962 1n Regensburg, bestattet 1n Metten AA  Z Konventnekrologium

1962, 175 Bibliographie 1ın SMBG e1985,
203) iılhelm Fink, geb Maı 1889 1ın Rottenburg A Laaber, Profe{fs (Oktober

1910, Priesterweihe Uugus 1913, verstorben Februar 1965 ın etten. A
Konventnekrologium 1965, 182; Bibliographie 1n SMBG 29 Erg.Bd.

204) Angelus Sturm) geb Februar 15856 1n Pavelsbach, Exposıtur 1mM Bereich der
Pfarrei Onıng (Diözese Eichstätt), Profef{is August 1912 Priesterweihe Juniı
1909, verstorben Ma1ı 1965 1ın etten AA Konventnekrologium 1968, 185;
Bibliographie 1n SMBG Tg 19595,
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927 (5)
aul Weig]1“°>, anfangs In der Padagogischen (1922—-1937), anschliefsend 1n

der Hıstorischen ektion (1937-1956)

19723 (6)
Godehard Geiger““®°, Ehrenmitglied PE

1931 (Z)
eda Thum“”, Padagogische un: Theologische ektion zugleich

Theologische ektion allein5nSektion der Naturwissenschaften 1965—
1976, zuletzt philosophische Sektions

1931 (8)
Amand Bielmeier““®, ohne Zuteilung elner ektion=

1939 (9)
Kardinal Augustinus Mayer““”, Theologische ektion ab 1939, 1ın seliner eıt
als Abht VO  Z Metten (1966—-1971) stellvertretender Dekan=

1939 10)
Benedikt Busch*!‘, Theologische Sektion stellvertretender De-

kanE988

205) Paul Weigl, geb Januar 1890 In Perbing, Pfarrei Dornach (Diözese Passau),
Profef{s ()ktober 1910, Priesterweihe August 1913, verstorben JE Maı 1956 In
etten. AA  Z Konventnekrologium 1956, 166; Bibliographie 1n SMBG IS
19895,

206) Godehard Geiger, geb September 1853 In Unterzwieselau, Pfarrei /Zwiesel
(Diözese Passau), Profefis 31 Dezember 18579, Priesterweihe Juni 157/5, Verstor-
ben DE Marz 1937 In Niederaltaich, bestattet ın etten A  Z Konventnekrologi-

1937, 134; Bibliographie In SMBG Erg 1905 41
207) Beda IThum, Ir phil., geb 11 Dezember 1901 1n Kegensburg, Profe{s Maı 1923,

Priesterweihe April 1926, verstorben ugus 2000 In Vilshofen, bestattet ın
etten. AA  Z Konventnekrologium 2000, ME Bibliographie yar SMBG 29 Erg

19895, 53 aering S/ DIie gedruckten Schriften VO.  - Beda Kuno Ihum ()SB
AJM wWI1e Anm 54; 65, 2001 AO2:;

208) wWI1e Anm 106; Bibliographie 1n SMBG Erg.Bd. 1985,
209) Bibliographie 1: SMBG rg 1985, 46; (Aktualisierte) Bibliographie VO  z

Augustinus ayer OSB In uUunLUIN congregatı. estgabe für Augustinus ardına
ayer SB ZUT Vollendung des Lebensjahres, 1mM Auftrag, der Benediktinerab-
tel Metten hg VO  5 Stephan Haering OSB, etten 1991, 591—-598, (zusammen mıt
Giluseppe Baldanza/).

210) WI1Ie Anm 109; Bibliographie 1n SMBG Erg 1985, 36
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1950 11)
Edmund Beck** zunächst keiner ektion zugeteilt, danach 7A8r eologi-

schen ektion ehör1g
1962 12)

Utto Riedinger“, Historische ektion

1962 13)
Anselm Wimmer*'>, vorerst ohne Sektion, annn bei der Historischen ekti-
(1962—-1995)

19685 14)
Bonifaz Miller*'*, Theologische Sektion stellvertretender Dekan

DZ19

1979 15)
er Seipolt“>, Sektion Kunste ab 197/9, stellvertretender Dekan 1979—

1981; Dekans

1979 16)
Rupert Fischer“*° Sektion KunsteE

1985 17)
Abt Emmeram Geser““, Theologische Sektion ab 1985

211) Edmund Beck, IIr phil., geb November 1902 ın Huldsessen, Exposiıtur 1m De-
reich der Pfarrei Oberdietfurt (Diözese Regensburg), Protefis Junı 1923 Priester-
weihe Junı1 YOZT, verstorben Junı1 1991 1n Deggendorf, bestattet 1ın etten.
AB Konventnekrologium 1991, 219 Bibliographie In SMBG L 1985,
2 3 / Haering, Stephan, Bibliographie V OIl Proft. Ur. Edmund Beck SB Oriens
christianus TE 1993, 236-—-240)

2492) tto Riedinger, Dr theol., geb April 1924 1n Wolta (Diözese Königgrätz),
Profe{s 26 prL 1948, Priesterweihe A E September 1952, UST{IrM 1966, verstorben

Dezember 1998 AA  < Profefsverzeichnis 1948, 286; Bibliographie ‚he% SMBG
Erg.Bd. 1985, 49

213) Anselm Wımmer, IIr. phil., geb. A November 1910 1n München, Pfarrei St.
Ulrich; Profefis September 1949, Priesterweihe DEl September 1952, verstorben

August 1995 In Deggendorf, bestattet 1ın etten. AA Konventnekrologium
1995, 247 Bibliographie 1n SMBG 29 Erg.Bd. 1985,

214) wWwWI1e Anm. I; Bibliographie 1n SMBG Erg.Bd. 1985,
215) Bibliographie 1n SMBG e 19895, 51
216) wWI1Ie Anm. 105 Bibliographie 1n SMBG Ere:50. 4()
217) Bibliographie 1n SMBG rg 1985,
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1985 18)
Stephan Haering, Historische ektion ab 1985, stellvertretender Dekan

stellvertretender Schriftleiter der „Studien un Mitteilungen”
(SMBG)

1997/ 19)
Michael Kaufmann, Historische Sektion ab 1997, stellvertretender Schrift-

leiter der „Studien un Mitteilungen” Präsident der AKkas
demie ab 2002

2001 20)
aCcCıdus Heıder, Philosophische Sektion

2005 21)
Athanasius Berggold, ektion Künste ab 2005

Personenstandsdaten ebender Personen wurden Adus Datenschutz-Erwä-
Zungen nicht angefügt.


